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Grußworte

Anfang Juni werden wir Schützen wieder unser 
Schützen- und Heimatfest feiern. Viele Umzüge 
und Paraden werden dafür sorgen, dass zahlreiche 
Zuschauer die Straßen unseres Heimatortes säu-
men und den Schützen unseres Regimentes zuju-
beln. Diese Umzüge, in Fortführung der Tradition 
unserer Vorfahren, sind fester Bestandteil unseres 
Festes und somit Garant für die Kontinuität unse-
res Vereinslebens. Durch unser traditionelles Tun & 
Handel, durch die Berechenbarkeit der Gescheh-
nisse, bieten wir Zuverlässigkeit und Beständigkeit. 
In vielen Gesprächen wird uns immer wieder be-
stätigt, dass gerade dies in unserer Zeit, die durch 
Hast und Eile und oftmals durch Unverbindlichkei-
ten geprägt ist, als sehr wichtig empfunden wird.
Viele Mitglieder bleiben unserem Bürger-Schüt-
zen-Verein über viele, viele Jahre treu und sind 
alljährlich dabei, wenn zum Schützen- u. Heimat-
fest die Marschmusik erklingt. So freuen wir uns 
auch in diesem Jahr wieder viele Jubilare für Ihre 
50, 40 und 25 jährige Mitgliedschaft ehren zu 

dürfen und bedanken uns für die jahrzehntelange 
Treue zum Verein. Dank gilt aber auch allen die 
sich besonders engagieren und durch die Ausü-
bung ihres Ehrenamtes für den Fortbestand des 
Bürger-Schützen-Vereins  und das Gelingen des 
Heimatfestes einsetzen.
Sie alle, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, Gäs-
te und Besucher unsers Festes, darf ich im Na-
men aller Schützen einladen mitzumachen. Seit 
jeher sind die Schützen- u. Heimatfeste in unse-
rem ländlichen Bereich, Feste für alle Bürger. Un-
ser Wunsch ist es, dass sich an den Festtagen die 
Bürger unseres Heimtortes etwas näher kommen. 
Wir wünschen allen mit Ihren Familien einige Tage 
unbeschwerter Freude. Dies alles im Sinne alter 
Traditionen, für unseren Bürger-Schützen-Verein, 
für unseren Heimatort Kapellen/Erft.

Es grüßt Sie alle herzlich
Friedhelm Barmeyer
Präsident des Bürger-Schützen-Verein Kapellen/Erft

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft

Liebe Schützenkameraden,
liebe Kapellener Mitbürgerinnen u. Mitbürger
verehrte Gäste des Kapellener Schützenfestes!

Grußwort des Präsidenten
Friedhelm Barmeyer • BSV 1936 Kapellen-Erft

An die Kapellener...
Liebe Kapellenerinnen, liebe Kapellener,

der Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft 
feiert in der Zeit vom 2.Juni bis 5.Juni 2007 sein 
diesjähriges Schützen- und Heimatfest. Hiermit sind 
zahlreiche Straßenumzüge und Veranstaltungen ver-
bunden. Die zuständigen Behörden haben deshalb für 
die Festtage umfangreiche verkehrstechnische Ände-
rungen erlassen. Für einen reibungslosen Ablauf der 
Festzüge ist es daher erforderlich, dass die eingerichte-
ten Park- bzw. Halteverbote auch eingehalten werden. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wir dürfen 
Sie höflichst bitten, für die Zeit der Straßenum-
züge und Paraden auf den daran beteiligten Stra-
ßen keine Fahrzeuge zu parken. Stellen Sie bitte 
Ihre Kraftfahrzeuge dort vorübergehend nicht ab. 
Wir danken Ihnen im Voraus für Ihr Verständnis 
und Ihre Unterstützung.

Ihr Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft 

Präsident Friedhelm Barmeyer
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Grußworte

Grußworte geben immer wieder die Gelegenheit, 
sich in Gedanken mit dem jeweiligen Ortsteil bzw. 
Verein zu beschäftigen. Dabei wird uns klar, mit 
welch einem großen Aufwand die Vorbereitungen 
für ein solches Fest getroffen werden, um die 
Bürger eines Heimatortes zu erfreuen, damit das 
Wort „Heimat“ auch seine Bedeutung hat.
In unserer schönen „Bundeshauptstadt der En-
ergie“ gibt es im Laufe des Jahres viele große 
und kleine Feste mit einer historischen Traditi-
on. Kapellen, einer unserer größten Stadtteile, 
der aufgrund der städtebaulichen Entwicklung 
noch weiter wachsen wird, wird sicher wieder 
ein großes und prächtiges Fest feiern. Besonders 
für neue Mitbürger bietet sich hierbei die Gele-
genheit, Kontakte zu knüpfen und neue Freunde 
kennenzulernen. Vielleicht wird dabei auch bei 
einigen das Interesse geweckt, sich aktiv im Ver-
einsleben zu engagieren.
Im Mittelpunkt des diesjährigen Schützenfestes 
stehen zweifellos die Majestäten Heinrich und 
Agathe Tupp, deren großer Wunsch es war, im BSV 
Kapellen einmal die Königswürde zu erringen. Bei-
de sind gebürtige Kapellener und der heimischen 

Brauchtumspflege sehr verbunden. Heinrich Tupp 
gehört seit 40 Jahren dem Bürgerschützenverein 
an und entstammt einer alten Schützenfamilie, 
sein Großvater war Grenadiermajor und sein Va-
ter über 60 Jahre Ehrenmitglied im BSV. Ich bin 
sicher, dass beide mit Leib und Seele als Re-
präsentantenpaar ihren Gästen schöne Festtage 
garantieren. Kräftig unterstützt werden sie dabei 
von ihrem Jägerzug „Immer Jung“ und vom be-
freundeten Grenadierzug „Immer Treu“.
Dem Vorstand des Bürgerschützenverein 1936 
e.V. Kapellen/Erft unter der Leitung von Friedhelm 
Barmeyer, sowie dem Geschäftsführer Jürgen 
Darmochwal und Oberst Heinz-Willi Otten, dan-
ke ich recht herzlich für die geleistete Arbeit zur 
Durchführung einer solch großen Veranstaltung.
Ich wünsche dem Bürgerschützenverein Kapellen 
unvergessliche Festtage voller Harmonie und gu-
ter Laune, zu der auch das hoffentlich sonnige 
Wetter beitragen möge.

Mit herzlichem Schützengruß
Ihr Axel J. Prümm
Bürgermeister

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft

Bürgermeister Axel J. Prümm

Grußwort des Bürgermeisters
Axel J. Prümm • Bürgermeister der Stadt Grevenbroich
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Grußworte

nun sind es nur noch wenige Tage und die „Tage 
der Wonne“, wie wir Schützen es empfinden 
sind da. Die Vorfreude bei Groß und Klein ist 
riesengroß. Seit Wochen bestimmen die Vor-
bereitungen auf das Fest das dörfliche Leben. 
Wir Schützen haben uns in den letzten Wochen 
mit der Jubilarehrung, der Vollversammlung und 
dem Oberst- und Königsehrenabend schon auf 
das kommende Wochenende eingestimmt. Un-
ser sympathisches Königspaar, S.M. Heinrich 
IX und Königin Agathe fiebern dem Höhepunkt 
ihres Königsjahres entgegen. Mit sechshun-
dert aktiven Schützen haben wir in Kapellen 
zwar nicht das größte aber sicherlich eines der 
schönsten Schützenregimente im Stadtgebiet. 
So ist es nicht verwunderlich, dass unsere Um-
züge und Paraden die Zuschauer aus Nah und 
Fern in Scharen anlocken. Beim Fackelzug am 
Samstagabend werden  in diesem Jahr nicht 
weniger als zehn Großfackeln zu bewundern 
sein. Die Kapellener Fackelbauer sind über die 
Ortsgrenzen hinaus bekannt für originelle Ideen, 
saubere Verarbeitung und handwerkliches Ge-
schick. So manche Fackel wird im laufe der 
kommenden Wochen und Monate sicher noch 
in anderen Stadtteilen zu sehen sein. Der Sonn-
tag bildet mit dem Kirchgang, der Gefalleneneh-
rung und der Oberstparade am Vormittag sowie 
der großen Königsparade und dem Festzug am 
Nachmittag das Herzstück unseres Schützen- 
und Heimatfestes. Hier können Sie sich davon 
überzeugen, welch prächtiges Schützenregiment 
Kapellen zu bieten hat. Der Montagvormittag 
gehört den Schützen. Nach dem Frühschoppen 
in den Vereinslokalen heißt es am Nachmittag 

dann wieder „Antreten zu Festzug und Parade“. 
Ein letztes Mal erweist das gesamte Regiment 
seinem Königspaar die Ehre. Noch am gleichen 
Abend steht mit den Krönungsfeierlichkeiten 
der Regierungswechsel für die nächsten zwölf 
Monate an.
Den Ausklang bildet der musikalische Früh-
schoppen am Dienstag. Wenn dann am späten 
Nachmittag der Königsvogel von einem Bewer-
ber von der Stange geholt worden ist, geht bei 
manchem Schützen schon die Vorfreude auf 
das nächste Jahr los. Alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger von Kapellen sind herzlich eingela-
den mit uns zu Feiern. Wir hoffen, dass auch die 
Mitbürger, die noch nicht so lange in unserem 
Heimatdorf wohnen die Gelegenheit nutzen und 
Kontakte mit Nachbarn und Mitbürgern knüpfen. 
Ganz besonders herzlich möchte ich die neuen 
Mitbürger aus dem Neubaugebiet jenseits der 
Bahnlinie, Kapellental einladen unsere Veran-
staltungen zu besuchen. Wir heißen Sie und 
Ihre Familien herzlich willkommen in unserem 
Dorf und freuen uns auf Ihre Nachbarschaft.Ich 
wünsche allen, denen die aktiv am Schützen-
fest teilnehmen und den vielen Zuschauern und 
Gästen aber ganz besonders unserem verehr-
ten Schützenkönigspaar Heinrich IX und seiner 
charmanten Königin Agathe ein sonniges Wo-
chenende mit Frohsinn und guter Laune.

Ich freue mich Sie zu sehen!

Ihr und Euer Regimentsoberst
Heinz-Willi Otten

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft

Oberst Heinz-Willi Otten

Liebe Kapellener Mitbürger und Gäste des Schützen- und Heimatfestes, 
meine lieben Schützenkameraden,

Grußwort des Obersts
Heinz-Willi Otten • BSV 1936 Kapellen-Erft
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Grußworte

Grußwort des Schützenkönigspaares
S.M. Heinrich IX. und Königin Agathe Tupp

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft

Wir leben in einer hektischen und schnelllebigen 
Zeit, die bestimmt ist von ständigen Veränderun-
gen. Veränderungen, die uns verunsichern und 
auch Angst  machen. In solchen Zeiten ist es 
wichtig, Halt zu finden in der Familie und unter 
Freunden, sich zuhause zu fühlen in vertrauter 
Umgebung und Gemeinschaft. Das Bürgerschüt-
zenfest in Kapellen bietet immer eine gute Gele-
genheit, sich „zuhause“ zu fühlen, Freundschaf-
ten zu pflegen, zu vertiefen und neue Freunde zu 
gewinnen. Wir sind stolz darauf in diesem Jahr 
den Bürger-Schützen-Verein und unseren Hei-
matort als Königspaar repräsentieren zu dürfen. 
Aber der Weg zum Schützenkönig war holprig. 
Nach dem der erste Versuch, im Jahre 2002, 
den Vogel von der Stange zu holen, gegen harte 
Konkurrenz fehlschlug, war das Thema Schützen-
könig für mich eigentlich schon abgehakt. Doch 
erstens kommt es anders und zweitens als man 
denkt. Beim Vogelschuss im Juni 2006 fand sich 
kein Bewerber an der Vogelstange. Es wurde Ok-
tober und der Jägerzug „Immer Jung“ feierte sein 
traditionelles Oktoberfest. Viel wurde diskutiert 
über die Nachteile eines Schützenfestes ohne 
König. Der Tenor war einhellig: Ohne Königspaar 
fehlt etwas. Da Agathe im Grunde ihres Herzens 
die Hoffnung nie aufgegeben hatte, bedurfte es 
am Ende keiner großen Überzeugungskraft mehr. 
Unser Schützenbruder, Präsident des BSV, unter-
stütze uns in dem er einen erneuten Vogelschuss 
ermöglichte.Die Entscheidung, Königspaar zu 
werden, haben wir nicht bereut. Bis jetzt haben 
wir eine tolle Zeit erlebt und der Höhepunkt un-
seres Regierungsjahres, das Schützenfest 2008, 
steht ja noch aus.
Jetzt wünschen wir uns natürlich zum krönenden 
Abschluss ein tolles Schützenfest, bei hoffentlich 
strahlendem Sonnenschein. Wir laden alle Bür-
ger und Gäste herzlich ein, an diesem Fest teilzu-
nehmen und mit uns gemeinsam zu feiern.

An allen Tagen gilt das Motto: Ein Oberst wird uns 
führen – ein König wird regieren – marschieren für 
das Schützenfest!

Herzlich
S.M. Heinrich IX. Tupp
und Königin Agathe 

Das Kapellener Schützenkönigspaar S.M. Heinrich IX. und Königin Agathe  

mit Königsadjutant Edmund Feuster und Stamdartenträger Rainer Tupp.

Liebe Schützen, liebe Kapellener, verehrte Gäste!



Hofdamen

Anna Christine ist eine der Nichten des amtierenden 
Königspaares und Schülerin des Erasmus Gymnasi-
ums Grevenbroich. Die Zwanzigjährige hält sich mit 
Jazz-Tanz fit. Die Leidenschaft zum Zeichnen hat Ihr 
wohl Vater Peter Tupp in die Wiege gelegt. Als weite-
res Hobby gibt Anna Christine „shoppen“ an. Neben 
Anna Christine stehend, dürfen wir Ihnen Mona This-
sen vorstellen. Die ebenfalls Zwanzigjährige ist die 
Tochter des Zugkameraden S.M. Heinrich IX., Wilfried 
Thissen.Mona strebt nach dem Besuch der höheren 
Handelsschule den Beruf der Kauffrau für Medien-
kommunikation an. Ihre Hobbies sind Tanzen, Lesen 
und „Shoppen“. Neben Mona Thissen stehend, 
schließt sich der Kreis der Hofdamen mit den Zwil-
lingen Simone und Nadine Sokolowsky, Die Beiden 
sind ebenfalls Nichten des Majestätenpaares und 
üben beide den Beruf der zahnmedizinischen 
Fachangestellten aus. Was haben die beiden 22jäh-
rigen für Hobbies? Freunde treffen, Feiern gehen, 
Fußball beim SCK gucken und natürlich „Shoppen“ 
gehen! Also, an unseren vier Hofdamen kann es 
schon mal nicht liegen, dass der Einzelhandel klagt. 
Auf dem Foto fehlt leider der Standartenträger un-
seres Schützenkönigspaares, Rainer Tupp. Der Neffe 

von Heinrich und Agathe ist Schüler des Wirtschafts-
gymnasiums Grevenbroich. Wenn dem 19jährigen 

neben der Schule noch Zeit bleibt, verbringt er diese 
mit seinen Freunden und dem Motorsport. 

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft

Die Hofdamen: (v.l.) Anna Christine Tupp, Mona Thissen, Simone Sokolowsky, Nadine Sokolowsky

Das Majestätenpaar darf Ihnen die jungen hübschen Damen der Reihe 
nach von links beginnend mit Anna Christine Tupp, vorstellen.

Die Hofdamen
des Majestätenpaares S.M. Heinrich IX. und Königin Agathe

Die Königsplakette wurde im Traditionsbetrieb Dörr in Neuss gefertigt.  
Anhand der Masterplakette aus Messing wurde eine Gussform erstellt, 

damit die Plakette in Silber gegossen werden konnte.
Die Handgravur auf den bauchigen Mittelteil trägt die Aufschrift:

Königspaar
2007/2008

S.M. Heinrich IX.
&

Agathe Tupp

Als Zeichen der Schützen sind im unteren Teil zwei gekreuzte Geweh-
re mit Zielscheibe und im oberen Teil ist als Zeichen der Königswürde 
eine Krone zu sehen. Krone und Schützenzeichen wurden auf die 
Plakette gelötet und im Ganzen nochmals versilbert. Der 

Fachmann spricht hier von einer dreidimensiona-
len Plakette. 

Der Königsorden
des amtierenden Schützenkönigs S.M. Heinrich IX.

ATELIER M  LLY SCHMITZ

Mitglied der Handwerkskammer
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Gravurstudio KIRCHHOF
Geschenke und Gravuren aus einer

Orden • Pokale • Beschilderungen
Stempel • Service • CNC-Gravuren
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Königszüge

Die Königszüge
Jägerzug „Immer Jung”  
und Grenadierzug „Immer Treu” 

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft

Bereits im Regierungsjahr 1998 -1999 des da-
maligen Schützenkönigspaares Edmund I. und 
Christel Feuster, bildeten der Jägerzug „Immer 
Jung“ und der Grenadierzug „Immer Treu“ ein 
fröhliches und zugleich zupackendes Team.
Auch in diesem Jahr stehen die beiden Schüt-
zenzüge wieder gemeinsam mit Rat und Tat 
dem amtierenden Königspaar  S. M. Heinrich IX. 
und Königin Agathe Tupp während der Schüt-
zenfesttage zur Seite. Diese beiden Schützen-
züge im Bürger-Schützen-Verein bilden eine 
Symbiose in Sachen Logistik, Organisations-
talent und handwerklicher Fähigkeit. Hier wird 
einerseits nichts dem Zufall überlassen, ande-
rerseits aber auch den einzelnen Fähigkeiten 
entsprechend Freiräume geschaffen und auch 
gelassen. Vielleicht ist das ein Konzept dafür, 
die verschiedensten Charaktere für das ge-
meinsame Ziel zu gewinnen, Freunde bei der 
Realisierung eines Traumes, nämlich Schützen-
königspaar in Kapellen zu sein, zu unterstützen. 
S.M. Heinrich IX und seine Königin Agathe sind 
jedenfalls sehr stolz auf ihre beiden Königszüge 
„Immer Jung“ und „Immer Treu“.

Der Jägerzug „Immer Jung” und der Grenadierzug „Immer Treu” mit dem Schützenkönigspaar.

DIE FAHRSCHULE FÜR ALLE KLASSEN!DIE FAHRSCHULE FÜR ALLE KLASSEN!
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Ihr Führerschein
ist günstiger als Sie denken!
Natürlich bedeutet ein Führerschein für 
junge Menschen, die noch nicht viel ver-
dienen eine große Summe Geld. Klein 
hingegen sind unsere günstigen Finan-
zierungsraten, die so jedem den Traum 
vom Autofahren möglich machen sollen.
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kompetent und schließen zusammen mit 
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Für alle die schon ein Jahr früher losle-
gen wollen: Begleitendes Fahren.
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Jubilare

Die Jubilare im Jahr 2008
im Bürger-Schützen-Verein Kapellen-Erft

Der Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft 

gratuliert recht herzlich!

Hans Schmitz	 Jägerzug „Erftjäger“
Klemens Stappen	 Passives Mitglied

50-jährige Mitgliedschaft

Jakob Busch	 Artillerie Korps
Jakob Iven	 Jägerzug „Flotte Boschte“
Heinrich Tupp	 Jägerzug „Immer Jung“
Heinrich Wiengarn	 „Grenadierfahne“

40-jährige Mitgliedschaft

Manfred Barwinski	 Jägerzug „Auf der Pirsch“
Michael Bongartz	 Jägerzug „Erftstolz“
Jürgen Eick	 Grenadierfahnenzug „Blaue Jungs“
Mathias Herten	 Jägerzug „Waldhorn“
Werner Herten	 Jägerzug „Waldhorn“
Jörg Jansen	 Jägerzug „Erftstolz“
Jürgen Jennes	 Jägerzug „Waldhorn“
Ernst Kames	 Scheiben-Schützen-Gesellschaft
Peter Klüners	 Jägerzug „Erftstolz“
Axel Milling	 passives Mitglied
Thomas Müller	 Jägerzug „Erftstolz“
Reinhold Ohmann	 Scheiben-Schützen-Gesellschaft
Harald Pütz	 Jägerzug „Erftstolz“
Wilfried Winter	 Sebastianus Schützen-Korps

25-jährige Mitgliedschaft

Jägerzug	 „Erftstolz“

25-jährige Zugmitgliedschaft

Willkommen im Gasthaus

Gemütlich, Gesellig, Gutbürgerlich

Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre die Vorzüge unserer
gutbürgerlichen Küche und lassen Sie sich kulinarisch verwöhnen!

Ein guter Service und freundliche Bedienung sorgen dafür, dass
Sie sich rundum wohlfühlen.

Zu besonderen Anlässen in geselliger Runde steht Ihnen ein großer
Gesellschaftsraum mit stimmungsvollem Ambiente zur Verfügung.

Für die sportlich ambitionierten Gäste stehen zwei geräumige
Bundeskegelbahnen bereit.

Erleben Sie herzliche Gastfreundschaft!

Ihr “Pitt Jupp-Team”

Josef-Thienen-Str. 60 41516 Grevenbroich Telefon 0 21 82/24 56 www.pitt-jupp.info

Schützenfreunde und Schützenzelt
„Eine Einheit“

	 Unsere Musik am Samstag . . . der „Soundset“
	Am Sonntag und zur Krönung am Montag . . . kommt der „Sound Convoy“
	 Am Dienstag geht die Post ab . . . mit den „Röbedeuker“

Info
MITSUBISHI

VERTRAGSHÄNDLER

Auto-Center Riewe & Märtin
GmbH & Co. KG

Von-Stauffenberg-Straße 42
41352 Korschenbroich

(0 21 61) 67 17 74

Die Auto-Center Riewe & Märtin Gruppe präsentiert sich

TOYOTA
VERTRAGSHÄNDLER

Auto-Center Riewe & Märtin 
GmbH & Co. KG

Rudolf-Diesel-Straße 19
41516 Grevenbroich
(0 21 81) 47 59 878

TOYOTA
SERVICEHÄNDLER

Auto-Center Riewe 
Von-Stauffenberg-Straße 34

41352 Korschenbroich
(0 21 61) 67 02 66

Ihre Profis für Beratung, Verkauf und Service



Wir trauern

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft

Wir trauern  
um unsere Verstorbenen

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
ist nicht tot.

er ist nur fern.

Tod ist nur, wer vergessen wird!
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Vor 25 Jahren

Schützenkönig vor 25 Jahren
Klemens I. und Anne-Lore Stappen

Bildunterschrift
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Doch fangen wir von vorne an. Es war wie da-
mals üblich, ca. 6 Wochen vor dem Schützenfest 
1982, als in den Gartenanlagen der Gaststätte 
„Broich“ ( heute Restaurant zu den drei Königen) 
der Königsvogelschuss stattfinden sollte. Doch 
gab es einige Schwierigkeiten, da sich dann an 
Ort und Stelle zunächst kein Bewerber für den 
Königvogel fand. Klemens Stappen, der sein 
Glück bereits 1972 schon einmal versucht hatte 
und dem dieses damals nicht beschieden war, 
wurde schnell als Anwärter auf die Königswür-
de auserkoren. Doch Klemens wollte nicht so 
recht. So fanden dann in der Gaststätte „Broich“ 
schwierige Verhandlungen statt. Klemens Gattin 
Anne-Lore, die zwischenzeitlich ebenfalls an-
wesend war, wurde von Präsident Peter Winzen 
überzeugt und so sagte Klemens dann auch zu. 
Da er allerdings nicht alleine schießen wollte, 
fand sich in Präsident Peter Winzen ein zweiter 
Schütze. Doch es kam wie es kommen musste, 
Klemens holte den Vogel von der Stange. Damit 
waren in der damals kurzen Zeit bis zur Krönung 
am Schützenfest-Montag wesentliche Dinge zu 
klären. Ein Königszug wurde schnell gefunden, 
war doch Sohn Claus Mitglied im Jägerzug „Merr 
hant et dropp“. Von einigen Offiziellen wurde die-
ser Königszug skeptisch beobachtet, da die Mit-
glieder zwischen 26 und 30 Jahre alt waren, was 
zu dieser Zeit ein Novum für einen Königszug war. 
Auch mussten, da es ja keine Vorplanungen gab, 
in der Kürze der Zeit geeignete Hofdamen gefun-
den werden. Doch schnell wurde mit den beiden 
Töchtern Renate und Andrea, sowie Heidi und Iris 
Roth, auch dieses Problem gelöst. So stand dann 
der Krönung am 07. Juni 1982, nichts mehr im 
Wege. Diese fand zum letzten Mal im Zelt bei 
„Pitt Jupp“ statt. Zu Bemerken ist, dass unter 
den Gästen der heutige Finanzminister des Lan-
des NRW, Dr. Helmut Linssen anwesend war. Als 
dann Präsident Peter Winzen ein Telegramm aus 
der Bayerischen Staatskanzlei verlas, in dem der 
damalige Ministerpräsident Franz-Josef Strauss 
dem Ehepaar Stappen die Glückwünsche zur 
Krönung übermittelte, war der Jubel groß.
Doch dann nach dem Schützenfest begannen 
die Planungen für das nächste Jahr. Auf der 
Jahreshauptversammlung im November 1982, 
wurde Klemens Stappen zum Vize-Präsidenten 
des Bürger-Schützen-Vereins ge-
wählt. 

Wie auch heutzutage manchmal schwierig war 
die Kleiderfrage der Königin und der Hofdamen. 
Doch auch hier hatte man im Hause Stappen 
eine Lösung parat, in dem kurzerhand Renate 
Stappen, die Kleider selber nähte. Auch die Pla-
nung der Zugwege war nicht so einfach, da die 
Max-Planck-Strasse, wo Klemens und Annelore 
schon damals wohnten und auch die Residenz 
gebaut werden sollte, eine Sackgasse war. Doch 
auch dieses Problem wurde gelöst, in dem der 
Umzug kurzerhand von der Industriestrasse 
über einen Feldweg geführt wurde.
Dann kam das Schützenfest 1983, rechtzeitig 
war der neue Kirmesplatz am Burghof fertig ge-
worden und auch das Wetter spielte mit.

„Strahlender Himmel am Samstagnachmittag 
zum Einschießen der Artillerie, laue Frühlings-
lüfte dann zum abendlichen Fackelzug, an dem 
sich sage und schreibe 16 Großfackeln betei-
ligten“  (Originaltext aus der Neuß-Grevenbroi-
cher-Zeitung).

Der große Festzug, zu dem eine Formation be-
stehend aus neun ehemaligen Klassenkamera-
den von Klemens Stappen angetreten war und 
die Königsparade fanden am Sonntag ebenfalls 
bei strahlendem Sonnenschein statt. 
So schließt sich nun der Kreis, wenn nach 25 
Jahren in diesem Jahr mit Herrmann-Josef Do-
minick, ein ehemaliges Mitglied des Königszu-
ges „Merr hant et dropp“ zum Schützenkönig 
gekrönt wird und Klemens Stappen ebenfalls 
in diesem Jahr sein 50 jähriges Jubiläum im 
Bürger-Schützen-Verein Kapellen 
feiert.

Das Telegramm von Franz-Josef Strauss

SCHÜTZENFEST 2007



Ereignisse

Im Rahmen der 56. Jahreshauptversammlung des 
Königsrings Kapellen /Erft standen am 2. März 
2008 Neuwahlen an, die satzungsgemäß alle 
drei Jahre durchgeführt werden müssen. Um den 
Tagesordnungspunkt „Neuwahlen des Vorstandes“ 
einzuleiten, wählten die Anwesenden an diesem 
Sonntagmorgen auf Vorschlag des 1. Vorsitzen-
den des Königsrings, Karl-Josef Pesch, mit dem 
Präsidenten des BSV Kapellen-Erft, Friedhelm 
Barmeyer, zunächst den erforderlichen Wahlleiter. 
Friedhelm Barmeyer bedankte sich zunächst beim 
scheidenden Vorstand für die geleistete Arbeit der 
zurückliegenden Jahre, ehe er die Besetzungsvor-
schläge der Vorstandsposten aus der Versamm-
lung entgegen nahm. Da der bisherige 1.Vorsit-
zende Karl-Josef Pesch sich wieder zur Verfügung 
stellte und sich kein weiterer Interessent meldete, 
wurde dieser dann auch für die kommenden drei 
Jahre erneut zum 1.Vorsitzenden des Königsrings 
Kapellen einstimmig bestätigt. Für den Posten des 
2. Vorsitzenden, den bisher Stefan Brings inne 
hatte, wurde Regimentsoberst Heinz-Willi Otten 
vorgeschlagen. Da Stefan Brings für diese Positi-
on nicht mehr zur Verfügung stand, gab es keinen 
weiteren Kandidaten. Heinz-Willi Otten wurde dar-
aufhin einstimmig zum neuen 2.Vorsitzenden des 
Königsrings gewählt. Da Jürgen Darmochwal be-
reits im vergangenen Jahr signalisiert hatte, nicht 
mehr als Geschäftsführer zur Verfügung zu stehen, 
musste nunmehr ein neuer Geschäftsführer ge-
wählt werden. Jürgen Darmochwal schlug darauf-
hin Stefan Brings für die vakante Position vor. Sei-
nem Vorschlag folgte die Versammlung und wählte 
Stefan Brings einstimmig zum neuen Geschäfts-
führer des Königsrings Kapellen. Da Schatzmeister 
Hans-Theo Wolf erneut für den Posten kandidierte 
und sich auch niemand der Anwesenden zur Wahl 
stellen wollte, wurde Hans-Theo Wolf einstimmig 
und erneut zum Schatzmeister im Königsring ge-
wählt. In krankheitsbedingter Abwesenheit wurde 
Christian Brings, da er im Vorfeld signalisiert hat-
te, erneut als Beisitzer zu kandidieren, einstimmig 
für weitere drei Jahre in seinem Amt bestätigt. Der 
alte und neue 1. Vorsitzende Karl-Josef Pesch be-
dankte sich bei den Anwesenden, im Besonderen 
aber bei Friedhelm Barmeyer für die hervorra-
gende Leitung durch die Neuwahlen. Gleichzeitig 
merkte er an, dass die zeitraubende Kassierung 
des Königsringbeitrages nach Entlastung für Chris-
tian Brings als Beisitzer ruft. Deshalb ruft er die 

Anwesenden auf, zum einen der Installation eines 
zweiten Beisitzers zuzustimmen, und zum anderen 
eine Person zu wählen. Vorgeschlagen wurde aus 
der Versammlung Karl-Josef Thienen, der dann al-
lerdings auf das Privileg der Jugend verwies, die 
an die Aufgabenwahrnehmung in einem Verein 
herangeführt werden müsse. Somit wurde Marcus 
Stübben vorgeschlagen und einstimmig zum 2. 
Beisitzer gewählt.

Zusammenfassung der Neuwahlen:
1. Vorsitzender	 Karl-Josef Pesch
2. Vorsitzender	 Heinz-Willi Otten
Geschäftsführer	 Stefan Brings
Schatzmeister	 Hans-Theo Wolf
Beisitzer	 Christian Brings
Beisitzer	 Marcus Stübben

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft

Neue Köpfe im Vorstand des  
Königsrings Kapellen/Erft 1952 e.V.



Biwak 2007
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Nunmehr zum 16. Mal veranstaltete der BSV Ka-
pellen-Erft erfolgreich sein Schützenbiwak.
Im Vorfeld der sommernächtlichen Veranstal-
tung wurde wieder großflächig Werbung in den 
Zeitungsmedien betrieben. Die Kapellener Haus-
halte versorgten wir ebenfalls rechtzeitig mit 
Informationen in den Briefkästen, die über das 
bevorstehende Ereignis informierten. Bereits im 
Schützenfestzelt wurden Biwakplakate platziert 
und in der Festschrift 2007 wiesen wir auf un-
seren Biwakabend am 4.Juli hin. Der Wettergott 
war uns ebenfalls gut gesonnen, so dass ein Va-
riomobil der Brauerei Diebels die Gäste nicht vor 
Regen schützen musste. Richtig gemütlich war es 
wieder auf dem Schulhof an der St.-Clemens-
Straße. Aufs Neue schufen die Stehtische,Tische, 
Bänke und Sonnenschirme eine phantastische 
Atmosphäre. Die Kinder spielten in der Abend-
dämmerung auf den Spielgeräten, die in das 
Treiben auf dem Hof integriert wurden. Die Gäste 
fühlten sich wieder richtig wohl in Kapellen. Mit 
Eintritt der Dunkelheit dann wurde durch zahlrei-
che direkte und indirekte Beleuchtungskörper und 
unter Einbeziehung des vorhandenen Baumbe-
standes ein tolles Flair geschaffen, das praktisch 
zum Schwofen einlud. Zu dem relaxten Abend 
trug wieder ein Barmixer Team mit einer Cocktail-
bar bei, die zusätzlich noch für karibisches Flair 
sorgte.. Die erfrischenden Drinks taten allerdings 
dem Treiben in der Sektbar der Hofdamen keinen 
Abbruch. Irgendwie war es uns noch jedes Jahr 
gelungen, für unsere zahlreichen Gäste zu vorge-
rückter Stunde eine Überraschung parat zu ha-
ben. Waren es in den zurückliegenden Jahren, die 
„Kolibris“, „Colör“, „Rabaue“ und „Räuber“, die 
die Leute in Stimmung brachten, gastierten im 
vergangenen Jahr die „Paveier“ aus Köln für eine 
Stunde auf der Kapellener Biwak-Show-Bühne. 
Im Jahr 2006 hatte sich das Organisations-Team 
vorrangig um die Neugestaltung des Biwakplat-

zes bemüht. Im Jahr 2007 
dann verlegte man das 
Augenmerk auf eine zuverlässige Stromversor-
gung des Platzes. Obwohl wir alles bestens im 
Griff hatten (dachten wir), standen trotzdem die 
„Paveier“ plötzlich nicht nur im Dunkeln, sondern 
auch ohne Strom da. Wer jetzt dachte, das war`s, 
der hatte sich getäuscht. Jetzt zeigten die Jungs, 
was echte Profis ausmacht. Die Gruppe spielte 
mit den Instrumenten, die nicht stromabhängig 
unterstützt wurden, einfach weiter. Hand aufs 
Herz, das war schon toll, wo doch heute fast alles 
computergestützt betrieben wird. Gott sei Dank 
war die stromlose Zeit, die einem dann endlos 
vorkam, schnell überwunden. Die Show-Einla-
ge endete fast um 23.30 Uhr mit dem Kölsche 
Klassiker „Mir sin Kölsche us Kölle am Rhing“, 
dessen Vortrag meines Erachtens schon alleine 
das Eintrittsgeld wert gewesen wäre, wenn man 
welches hätte bezahlen müssen. Bezogen auf die 
Panne mit dem Strom, mussten wir auch erken-
nen, dass niemand perfekt ist. Und das ist auch 
gut so. Auch für das Biwak des vergangenen 
 

Jahres dürfen wir uns 
erneut bei unseren 

Sponsoren bedanken. Ohne die Krombacher 
Brauerei und unseren Getränkelieferanten SK-G 
aus Kaarst, wäre unser Event mit den „Paveiern“ 
nicht möglich gewesen. Einer hatte auch an die-
sem Abend auch zu später Stunde immer noch 
ein Lächeln im Gesicht. Ralf Simons erhielt in 
seiner Funktion als Edelknabenführer vom am-
tierenden Königspaar Heinrich und Agathe Tupp 
einen symbolischen Scheck überreicht, der eine 
Summe von 800,- Euro auswies.Unser Majestä-
tenpaar hatte bei den Krönungsfeierlichkeiten im 
Festzelt auf Geschenke verzichtet und die Gäste 
gebeten, für das Kapellener Edelknabenkorps zu 
spenden. Der überreichte Betrag wird in neue 
Uniformen für die Kids fließen. Die Männer um 
Präsident Friedhelm Barmeyer haben sich auch 
für das Jahr 2008 wieder einiges vorgenommen. 
Lassen Sie sich überraschen, liebe Leserinnen 
und Leser.

Schützenbiwak
...mit den „Paveier“ aus Köln. 

am 4. August 2007

SCHÜTZENBIWAK 2007

Schutzen
BIWAK

9. August 2008

EINTRITT F
REI!

Mit freundicher
Unterstützung von

Die Mädsche
vum Ring

 Ab 19:00 Uhr • Kapellen
 Am Schützenbaum • St. Clemens Str.
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Edelknaben

Am 25.05.2007 haben wir zum ersten Mal am 
Oberst- und Königsehrenabend teilgenommen. 
Der Zugbeginn war sehr chaotisch, da wir keine 
Zeit hatten, uns geordnet aufzustellen. Nach ein 
paar Metern hatten sich unsere Reihen dann dem 
Schritt  angepasst. Beim Oberst auf der Stöver-
gasse angekommen, fanden es die Jungs dann 
sehr interessant, dass unser Oberst- sowie unser 
Königspaar auf der Strasse tanzten. Anzumerken 
war auch, dass unser Oberst beim Abschreiten des 
Regiments schon stolz auf die Edelknaben sein 
konnte. Alle Blicke der Jungs waren nach rechts 
gerichtet. Nun kam der große Augenblick im Saal 
Glasmacher. Unser erster Edelknabenkönig Johan-
nes Swiontek wurde gekrönt. Majestät Roland I. 
Knoben hielt eine Laudatio auf unser junges Korps 
und auf unseren Jojo. Anschließend konnte end-
lich auch der Ehrenoberst Karl-Josef Pesch seine 
gestiftete Edelknaben-Königskette unserem ers-
ten König umhängen. Alle Edelknaben umringten 
sofort Johannes, um die schöne Königskette zu 
bewundern. Die Ersten fragten bereits zu diesem 
Zeitpunkt schon an, wann sie denn endlich mal 
Edelknabenkönig werden können? Worauf dann 
Ralf Simons sagte, dass es davon abhängt, wie 
gut sie beim nächsten Schießen auch treffen. Zur 
großen Überraschung stiftete S.M. Majestät Roland 
I und  Königin Rosi Knoben der Zugführung einen 
Orden der das Wappen des Korps wiedergibt. Vie-
len lieben Dank an unsere ehrenwerten Gönner.
Am 1. Juni 2007 dann endlich begann für uns das 
erste Schützenfest. Doch zunächst waren die Jun-
gen beim König eingeladen und hatten dabei dem 
Majestätenpaar ein Gruppenfoto mit zwei Buttons 
des Edelknabenkorps geschenkt. Die Freude beim 
Königspaar war sehr groß. Alle Edelknaben hatten 
großen Spaß beim Schützenkönigspaar. Erstmals 
wurde beim Besuch auf der Immermannstraße die 
Fahne des Edelknabenkorps vorgestellt. Am 2.Juni 
2007 trafen wir uns bei Johannes Swiontek im 
Tüschenbroich zum Schmücken. Unser Edelkna-
benkönig bekam eine tolle Residenz. Leider gab 
es einen Verletzten auf dem Abenteuerspielplatz 

in Swionteks Garten. Tobias Pfeiffer bekam beim 
Spielen mit der Seilbahn den Handgriff an den Kopf 
und musste im Krankenhaus genäht werden. Tobias 
war sehr tapfer.Endlich, unser großer Tag, Schützen-
fest Sonntag. War da! Alle waren wohl sehr aufge-
regt. Es wusste ja keiner so genau, was uns nun 
erwartete. Sicherheitshalber übten wir noch einmal 
die Zugaufstellung, ehe wir dann gemeinsam zum 
Schützenkönigspaar nach „Hages“gingen. Dort 
tranken wir uns mit ein paar Limo Mut an, na ja, 
Marvin Peterleweling schaffte es, sich zu bekle-
ckern. Dann ging es los! Wir traten vor S.M. Roland 
I. und Königin Rosi bei „Hages“ heraus und alles 
nahm seinen Lauf. Wir waren auch nicht mehr zu 
stoppen. Bei der Regimentsabnahme gingen wir 
am Anfang zu schnell, was wir aber dann auch so-
fort behoben hatten. Danach schritten wir mit dem 
Majestätenpaar und dem Präsidenten des BSV 
das Regiment ab.Alle Jungs waren fasziniert 
von dem Sprüchen der einzelnen 
Züge, so dass es 

oft Nachzügler gab (besonders Luc M.  und Niklas 
H),die einfach davon total begeistert waren. Beim 
anschließenden Umzug nach der Königsparade 
nahmen wir dann erstmals unsere neue Korpsfah-
ne mitgenommen. Voller Stolz durfte Marc-André 
Simons die Fahne als erster Edelknabe tragen. Er 
wechselte sich dann während des Zugweges ganz 
toll mit Aurelio Schmitz und Marlon Neuenhausen 
ab. Wir, die Edelknabenbetreuer, sind ganz stolz auf 
die Jungs, da sie an diesem Tag einen super tollen 
Auftritt hingelegt haben. Für den Montagsumzug 
wurden Niklas Fassbender, Niklas Herbord und 
Phillip Bünnagel als Fahnenträger ausge-
lost. Bei der Regimentsabnahme 
staunten wieder alle und es 
war oft sehr lustig an 
zu sehen, 

Kapellener Edelknaben-Korps 2006

Das erste Jahr bei den Umzügen auf Kapellens Straßen  
aus der Sicht des Edelknabenführers Ralf Simons.

Kapellener
Edelknaben-Korps 2006



Edelknaben

Kapellener Edelknaben-Korps 2006

wie die Reihen sich neu aufstellen mussten. Bei 
der Parade an der Kirche setzten sich einige Edel-
knaben auf die Tribüne. Die Hofdamen stupsten 
die Jungs an, worauf ein Edelknabe zu einer Hof-
dame meinte, sie wäre ja eine „geile Schnalle“. Die 
Kleinsten von uns waren jedenfalls am Ende des 
Zugweges total fertig. Es war ja auch ein strammes 
Programm mit vielen Eindrücken für die Kinder. 
Die Kleinsten in der ersten Reihe waren jedenfalls 
stehend k.o.  Schützenfest Dienstag trafen wir uns 
um 15.00 und machten unserer Majestät die Auf-
wartung. Anschließend waren 14 Edelknaben mit 
dabei und marschierten ins große Schützenzelt ein. 
Es war schön mitzuerleben, dass die Jungen mit 
stehendem Beifall empfangen wurden. Jeder der 
Jungs gab Königin Agathe Tupp eine Rose. Danach 
machten wir alle die Kinderbelustigung auf dem 
Kirmesplatz mit. Das erste Schützenfest war für uns 
toll verlaufen. Am 2.September 2007 feierten wir 
unser erstes Familien- Sommerfest. Viel Arbeit wur-
de von Rudi Swiontek und mir investiert. Es hatte 
alles zeitlich geklappt. Das Edelknabenkorps mit 
Anhang feierte mit 70 Personen in Rudis Garten 
Wir spielten Fußball und die Väter sollten mit ihren 
Kindern ein Schubkarren-Rennen fahren. Zuerst 
wollte keiner so recht, aber dann rannten alle Pa-
pas bis zum Sauerstoffmangel. Alle Edelknaben be-
kamen als Dank für ihren tollen Einsatz eine Kappe 

sowie eine Urkunde. Die folgenden Jungs erhielten 
noch einen Orden: Lars Budinger, Niklas Herbord, 
Nils Herrmanns, David Ilgenstein, Paul Kram, Luc 
Mannsfeld, Markus Neumann, Aurelio Schmitz und 
Marc-Andre` Simons. Unser Edelknabenkönig Jojo 
Swiontek gab seine Kette ab und bekam als ers-
ter Edelknabe seinen Königsorden. Alle anderen 

erhielten zum Trost eine Dose Gummibärchen, so 
dass keiner benachteiligt wurde. ZU späterer Stun-
de zündeten wir dann noch ein Lagerfeuer fürs 
Stockbrot. Auf einmal war es ruhig und vor allem 
die Jungs hatten Spaß. Gegen 21.00 Uhr löste sich 
die Gesellschaft dann auf und die letzten gingen 
um 22.00 Uhr nach Hause. 

Öffnungszeiten:
Mo - Fr  8:00 - 19:00

Sa  8:30 - 16:00

Öffnungszeiten:
Mo - Fr   8:00 - 19:00

Sa   8:30 - 16:00

www.autoteiledappen.de



Sappeur-Corps

Bereits im Vorfeld des letzten Schützenfestes hat-
te unser Corpsmitglied, Hermann-Josef Dominick, 
gegenüber dem Vorstand des Bürgerschützenver-
eins sein Interesse an der Schützenkönigswürde 
bekundet, so dass der Präsident und seine Mit-
streiter am Schützenfestdienstag, im Gegensatz 
zu den vergangenen Jahren, einigermaßen ent-
spannt dem Höhepunkt des Königsvogelschus-
ses entgegensehen konnten.

Hermann-Josef ist seit 1971 Mitglied im BSV, 
war dort zunächst im Jägerzug „Mer hant et 
drop“ aktiv. Er ist seit 1987 Mitglied im Sap-
peur-Corps und hier seit nunmehr19 Jahren als 
Spieß im Rang eines Hauptfeldwebels für das 
ordnungsgemäße Auftreten des Corps an den 
Schützenfesttagen verantwortlich. Er hatte sich 
nach Rücksprache mit seiner Gattin Maria sowie 
seinen Söhnen Jan und Lars, übrigens beide Mit-
glied im Tambourcorps „Frisch auf“ Kapellen-Erft, 
entschlossen der langen Abstinenz des Corps von 
der Schützenkönigswürde ein Ende zu bereiten.
Er tritt damit die Nachfolge von Heinz Esser an, 
der im Regierungsjahr 1969/70 der letzte Sap-
peur auf dem Königsthron war.

 Am Schützenfestdienstag konnte Hermann-Josef 
schließlich, nachdem er bereits das erste Gewehr 
an der Schießstange zu „Klump“ geschossen 
hatte, mit einiger Verzögerung und einem neuen 
Gewehr den Vogel mit dem  88. Schuss von der 
Stange holen. Der Jubel unter den zahlreich anwe-
senden Kameraden, Freunden und Schaulustigen 
war groß. Nur unter größten Schwierigkeiten konn-
te sich Hermann-Josef nebst Gattin Maria den Weg 
durch das Spalier der aufgereihten Sappeure bah-
nen, um im Schützenzelt vom BSV-Präsidenten als 
neuer Kronprinz des BSV proklamiert zu werden.

Am Abend wurde Hermann-Josef samt Gefolge 
von zahlreichen Spielleuten des Tambourcorps 
Kapellen, darunter selbstverständlich auch seine 
beiden Söhne, heimgeleitet, wo allerdings noch 
kräftig weitergefeiert wurde.

Am Mittwoch beim Fischessen des Corps hatte 
Hermann-Joseph dann in seiner Funktion als 
Spieß allerdings wieder die Aufgabe die Straf-
gelder für schlechtes Auftreten und schlechtes 
Benehmen der Sappeurkameraden zu kassieren. 
Als „Zugsau“ konnte er diesmal  Michael Lobe 

begrüßen, der diesen zweifelhaften Ruhm von 
Christoph Modzing übernahm.

Neben dem Kronprinzen des BSV konnten die 
Sappeure aber auch einen neuen Corpskönig 
feiern. Beim Corpsvogelschuss setzte sich Dieter 
Bilau durch, der damit die Nachfolge von Jürgen 
Post antrat. 
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Die abgelaufenen 12 Monate hielten für die Kapellener Sappeure  
einige Höhepunkte bereit.

Sappeur-Corps
Kapellen-Erft 1936

BSV-Königsvogelschuss 2007

Nach dem eigenen Schützenfest fand Anfang Juli 
traditionell die erste Versammlung der Sappeu-
re in Holzheim statt, wo man die Morgenparade 
mit dem ein- oder anderen Bierchen in der Hand 
ganz locker am Straßenrand genießen konnte, 
nicht ohne die eine oder andere fachkundige 
Bemerkung zum Paradeschritt der Holzheimer 
Kollegen fallen zu lassen.

Der Einladung des Sappeurzuges Langwaden zur 
Teilnahme am Festzug anlässlich des 75-jähri-
gen Bestehens der Kirmesgesellschaft Einigkeit 
Langwaden am 5. August sind wir gerne gefolgt. 
Es wurde nur für den einen oder anderen Kame-
raden hart, der auch am Tage zuvor bei unserem 
Schützenbiwak standhaft, wie bei Sappeuren üb-

lich, bis zum Schluss ausgehalten hatte. Trotzdem 
trat das Sappeur-Corps mit zahlreichen Aktiven 
bei dem uns seit lan-
gem freundschaftlich 
verbundenen Sap-
peuren zum Festzug 
an. Nach einem ge-
meinsamen Mittag-
essen in der Langwa-
dener Klosterschänke 
und dem freundlichen 
Empfang beim Sap-
peur- Hauptmann 
Jürgen Rohde trugen 
beide Sappeur- 

Formationen an der Spitze des Regiments zum 
guten Gelingen des Festumzuges bei. 

Festumzug 75 J. Kirmesgesellschaft Einigkeit Langwaden

Reisezeit 
nach Schützenfest

TUI TRAVELStar Reisebüro Broich
Neusser Straße 5 a · 41516 Grevenbroich · Tel. (02182) 21 24 · Fax (02182) 82 51 82
E-Mail: info@reisebuero-broich.de · www.reisebuero-broich.de

Nach langer Schützenfestzeit halten wir für Sie 
die schönsten Plätze bereit

Damit Sie im Urlaub am Strand Ihrer Träume landen, empfehlen wir Ihnen 
einen Zwischenstopp im TUI TravelStar-Reisebüro. Wir bieten Ihnen alle
namhaften Reiseveranstalter und Fluggesellschaften. Und zur umfassenden
Beratung gehört auch ein Preis-Vergleich-Programm. Ungemein beruhigend. 

TUI TravelStar - Reisen unter einem guten Stern!
Wir, das sind: (v. l.) Frank Frinken, Margret Pesch und Reinhard Broich.

Besuchen Sie uns. Wir freuen uns auf Sie.
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Einbauküchen
Beratung und Planung – auf Wunsch auch vor Ort
Montage und Komplettinstallation
Modernisierungs- und Sanierungsservice
Küchen-Umzugsservice
Innenausbau
Komplettservice „AUS EINER HAND”

Mehr Infos im Internet unter: www.küchen-scheuer.de
Ausstellung: Friedrichstraße 12   Büro: Gartenstraße 26
41516 Grevenbroich-Kapellen   Telefon 0 21 82 / 13 38

ANGEBOT
zum Schützenfest

€198,-
SCHEUER

PREIS

UVP 589,-

AEG Kaminhaube

 90 cm breit, Wandmontage

 3 Leistungsstufen

 3 Metallfettfi lter, auswaschbar

 2 40-Watt-Glühlampen

 Anschlusswert: 250 W,

 für Anschluss an 230 V

Sappeur-Corps

Bereits Anfang September musste das Corps 
erneut in kompletter Uniform antreten. Der Vor-
stand des Bürgerschützenvereins Grevenbroich, 
bereits seit einigen Jahren bemüht, die Kapel-
lener Sappeure nach Grevenbroich einzuladen, 
konnte eine stattliche Abordnung von 17 Mar-
schierern am Sonntagnachmittag an der Spitze 
ihres großen Jubiläumsumzuges begrüßen.

Im Oktober fand das Pokalschießen des Corps 
auf dem Grundstück von Gottfried Esser statt, der 
den Sappeuren seit vielen Jahren freundschaft-
lich verbunden ist.
Am Ende siegte erstmalig Tim Hodißen. Er trat 
damit in die Fußstapfen seines Vaters Thomas, 
der in den vergangenen Jahren häufig um den 
Sieg mit Dieter Bilau stritt. Aber seitdem die Sap-
peure mit dem beim Vergleichsschießen des BSV 
gewonnenen neuen Luftgewehr schießen, konn-
ten sich die Seriensieger der vergangenen Jahre 
nicht mehr im Vorderfeld platzieren. Den 2. Platz 
belegte Matthias Pilger vor Theo Giesen.  
Erstaunlich, dass alle drei Platzierten noch zu 
den Neulingen im Sappeur-Corps zählen und da-
mit die „Alten“ ganz gehörig aufmischten. Bester 
Nachwuchsschütze wurde ebenfalls Tim Hodi-

ßen. Der vom Kronprinzen des BSV, Hermann-
Josef Dominick, neu gestiftete Pokal des besten 
„Passiven“ ging an Ulrich Degen.

Unsere schon traditionelle Köln-Tour fand dies-
mal am 11.11. statt. Gestartet wurde am frühen 
Morgen mit dem Zug. 11 Getreue machten sich 
geschlossen nach Köln auf den Weg und trafen 
in der Gaffel-Kneipe „ Bei d´r Tant“ in der Nähe 
des Heumarktes auf Ihren alten Weggefährten 
Günther Bott, der inzwischen in Köln, allerdings 
„op de schäl Sick vun Kölle“ lebt. Zum Abschluss 
des feucht-fröhlichen Sonntags versuchte man 
mal wieder gemeinsam den Zug in die Heimat 
zu erreichen, aber, wie so oft bei diesen schon 
berüchtigten Köln-Touren, verlor man ein Neger-
lein nach dem anderen, so das am Ende die 
ganze Gruppe auseinanderfiel und die Letzten 
erst Stunden nach den Ersten wieder in Kapellen 
eintrafen.
Am 01. Dezember fand der große Sappeurball 
der Interessengemeinschaft Vereinigter Sappeur-
Corps in Dormagen statt, an dem unsere Männer 
mit ihren Ehefrauen oder Freundinnen, zahlreich 
wie schon lange nicht mehr, teilnahmen. Dieser 
gesellige Abend in den Reihen der Sappeur- Ka-

meraden aus den umliegenden Ortschaften er-
freut sich allseits einer großen Beliebtheit. Hier 
besteht die Gelegenheit alte Bekanntschaften 
aufzufrischen und einen regen Erfahrungsaus-
tausch zu betreiben. Auch das Rahmenpro-
gramm, zusammengestellt vom Vorstand der In-
teressengemeinschaft sowie dem ausrichtenden 
Sappeur-Corps Zons mit stimmungsvoller Live-
Band, Auftritten von verschiedenen Tanzgruppen 
und großer Tombola, konnte sich sehen lassen.
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Sappeurfest der Interessengemeinschaft

Im Vereinslokal Glasmacher-Poschen fand einige 
Tage später eine besinnliche Jahresabschlussfeier 
der Sappeure mit ihren Familien statt. Major Hans-
Dieter Heinemann bedankte sich bei dieser Gele-
genheit noch einmal ausdrücklich bei den Frauen 
des Corps, die bei allen Veranstaltungen für einen 
reibungslosen Ablauf sowie insbesondere an den 
Schützenfesttagen für das ordnungsgemäße Auf-
treten mitverantwortlich waren.

Anfang  Februar 2008 fand im selben Lokal die 
Jahreshauptversammlung des Corps statt, zu der 
die Aktiven auch vollzählig erschienen. Auf der 
Tagesordnung standen die zahlreichen Vorberei-
tungen und Aktivitäten des Corps im Zusammen-
hang mit der Inthronisation von Hermann-Josef 
Dominick, aber auch die eine Woche vorher auf 
dem Sandweg stattfindende Goldhochzeit unseres 
passiven Mitglieds, Karl Beyen nebst Frau Christel, 
die bei den Feierlichkeiten ebenfalls tatkräftig vom 
Corps unterstützt werden.

Mit etwas Wehmut wurde aus den aktiven Reihen 
Heinz-Peter Bungartz verabschiedet, der insgesamt 
37 Jahre, davon viele Jahre als Flügelleutnant des 
Corps, mitmarschierte. Aus gesundheitlichen Grün-
den muss er kürzer treten, bleibt dem Corps jedoch 
auch weiterhin als passives Mitglied erhalten.

Am 01. März fand die Krönung des neuen Corps-
königs Dieter Bilau im Tennisheim satt. Unter den 
Live-Klängen der Band „Skylab“ wurde bis tief in 
die Nacht gefeiert und getanzt. In einer kurzen Rede 
bedankte sich Hans-Dieter Heinemann beim schei-
denden Königspaar Susanne und Jürgen Post, die 
das Corps in ihrem abgelaufenen Regierungsjahr 
zu allen Anlässen hervorragend repräsentierten. 

Der neue König, Dieter Bilau, ist bereits zum vierten 
Mal Corpskönig und somit bei den Aktiven Rekord-
könig des Corps. Er hat damit aber auch mit unse-
ren Ehrenmitgliedern Hubert Hodißen und Christian 
Ziemes, die ebenfalls vier Mal die Corpskönigs-

würde errangen, gleichgezogen. Dies ist jedoch 
kein Wunder, denn Dieter ist dienstältester aktiver 
Sappeur. Bereits seit dem Jahr 1963, also seit  45  
Jahren, trägt er die blau-weiße Uniform, zurzeit 
im Rang eines Oberleutnants.

Corpskönig Dieter Bilau mit Gattin Gisela

Die Sappeure und ihre Angehörigen freuen sich auf das nahende Schützenfest  
und sehen mit großen Erwartungen den Krönungsfeierlichkeiten ihres Corps-Spießes 

Hermann-Josef Dominick und seiner Maria entgegen.
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Liebe Schützen,
liebe Kapell`ner, verehrte Gäste,

Grenadierkorps Kapellen-Erft 1936

es ist mir eine große Ehre in diesem Jahr zusammen 
mit meiner Gattin Annemie dem Grenadierkorps als 
Repräsentanten vor zu stehen. Es war überwältigend 
beim diesjährigen Grenadierfest gekrönt zu werden. 
Allen Verantwortlichen im Vorstand des Korps und 
auch dem Schützenkönigspaar Heinz und Agathe 
Tupp sei hier noch einmal herzlich gedankt. 
Das diesjährige Schützen- und Heimatfest wird uns 
mit Sicherheit in besonderer Erinnerung bleiben.
41 Jahre benötigte mein Schützenzug, die Blaue  
Jungs um erstmalig den König der Grenadiere zu 
stellen. Im Jahr 1993 war unser Zugführer Karl-
Heinz Wolf mit seiner Annemarie Schützenkönig. 
Ob wir dieses auch einmal versuchen werden, 
steht noch in den Sternen. 
Wir wünschen allen Schützen, Gästen, sowie allen 
Kapellener Bürgern und besonders dem Königs-
paar Heinz und Agathe fröhliche und unvergesse-
ne Tage bei unserem Schützen- und Heimatfest, 
bei hoffentlich strahlendem Sonnenschein.

Peter Bublitz mit Königin Annemie
Grenadierkorpskönigspaar 2008

Das Korpskönigspaar der Grenadiere Peter Bublitz und Königin Annemie

SKg Getränke 
Düsselstr. 12
41564 Kaarst

Fon 02131 1769972
Fax  02131 1769969
E-Mail: office@sk-g.de

www.sk-g.de
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Grenadierkorps

Voller Stolz blickte Grenadiermajor Wilfried Fü-
cker beim Grenadierfest bei der Begrüßung sei-
ner Gästeschar in ein voll besetztes  Zelt. Zahlrei-
che Vereine aus dem Stadtgebiet Grevenbroich 
fanden wieder den Weg nach Kapellen um mit 
Freunden zu feiern. Auch die heimischen Grena-
diere  nahmen zahlreich an der Veranstaltung teil. 
Alle 19 Grenadierzüge waren vertreten oder gar 
vollzählig in Uniform erschienen. 
Nach dem musikalischen Beginn durch das 
Tambourkorps „Frisch Auf“ Kapellen zeichnete 
Major Fücker die Sieger des Korpsschießens vom 
01.11.2007 mit Orden und Pokalen aus. Regi-
mentsoberst Heinz-Willi Otten war es vorbehal-
ten, Dennis Außem vom Zug „Immer Frisch“,  mit 
der Kette des besten Jungschützen des Grena-
dierkorps auszuzeichnen.
Helmut Mertens vom Grenadierzug „Onger Un-
ges“ wurde für 25jährige aktive Mitgliedschaft 

die silberne Ehrennadel überreicht.   Major Fü-
cker wusste bei seiner Laudatio über einige An-
ekdoten von Helmut zu berichten. 
Jägermajor Ludwig Pesch, wurde mit seinen 
beiden Vorstandskameraden  Ralf Wolters und 
Markus Stübben für die Korpsübergreifende 
hervorragende Zusammenarbeit als Dank und 
Anerkennung die silberne Ehrennadel des Gre-
nadierkorps verliehen.  
Nach einer kurzen Tanzpause kündigte sich unter 
den Klängen des Grenadierfanfarenkorps Kapel-
len ein weiterer Höhepunkt der Veranstaltung an. 
Ein untrügerisches Zeichen für Korpskönig Simon 
Hoffmann und Anna-Lena Hösen, dass ihre Re-
gierungszeit zu Ende geht. Für das amtierende 
Korpskönigspaar hieß es nun, das Königssilber 
an ihre Nachfolger Peter und Annemie Bublitz von 
der Grenadierfahne „Blaue Jungs“  zu übergeben. 
Tosender Beifall brandete auf, als das Kapelle-

ner Schützenkönigspaar 
Heinrich und Agathe Tupp 
die Insignien der Macht an Peter 
und Annemie übergaben.
Zur Überraschung aller Beteiligten bat Major 
Wilfried Fücker alle anwesenden amtierenden 
Schützenkönigspaare zu einem gemeinsamen 
Foto mit dem neuen Korpskönigspaar Peter und 
Annemie Bublitz auf die Bühne.  Aus Greven-
broich-Mitte durfte er Hans-Dieter und Andrea 
Kaltz vorstellen, aus Wevelinghoven Peter und 
Anne Schmitz, aus Hemmerden Dirk und Sabine 
Kemmer sowie das heimische Schützenkönigs-
paar Peter und Agathe Tupp.    
Nach dem offiziellen Teil der Veranstaltung über-
nahm die Tanz- und Showband N-JOY den musi-
kalischen Teil und begeisterte das Publikum bis 
weit nach Mitternacht. 
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Der Junggrenadierzug

Silberne Ehrennadel für Jägermajor Ludwig Pesch

Schönes und harmonisches Grenadierfest

Bester Jungschütze Dennis Außem vom Grenadierzug „Immer Frisch”

Jägermajor Ludwig Pesch (Mitte) mit Marcus Stübben (l.) und Ralf Wolters

Anzeige Schützen
180 x 130 mm  
GL Wolf
GD Mönchengladbach
VMW/BARBE 27-03-08

Geschäftsstellenleiter Karl-Heinz Wolf
Friedrichstraße 3a • 41516 Grevenbroich

Telefon 02182 3210

Tradition,
Brauchtum,Heimat.
Wir schützen, was auch Schützen schätzen.

w w w . p r o v i n z i a l . c o m
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Die Wanderpokale gingen nach Neuenhausen

3. Neujahrsschießen für Grevenbroicher Schützenzüge

1.	 Jägerzug „Immer joot drop, Neuenhausen	 279 Punkte 
2.	 Jägerzug „St. Hubertus“, Neuenhausen	 275 Punkte
3.	 Grenadierzug „Op Zack“, Reuschenberg	 272 Punkte
4.	 Hubertuszug „Meisterschützen“, Neukirchen	 272 Punkte
5.	 Grenadierzug „Dörper Boschte“ Grimmlinghausen	 268 Punkte
5.	 Grenadierzug „Fahnenzug 1920“, Neuss	 268 Punkte
7.	 Scheibenschützen, Kapellen	 267 Punkte
7.	 Hubertuszug „Diana“ Kapellen	 267 Punkte
9.	 Grenadierzug „Tolle Jonge“, Kapellen	 266 Punkte

Mannschaftsschießen

1. Willibert Weihrauch, Jägerzug „Immer joot drop“, Neuenhausen	  60 Punkte
2. Bernd Ranftler, Jägerzug „Diana“, Frimmersdorf	  59 Punkte
3. Josef Schatten, Scheibenschützen, Kapellen	  57 Punkte
4. Andreas Bluhm, Hubertuszug „Erftjonge“, Kapellen	  57 Punkte
5. Jürgen Krah, Hubertuszug „Hori Do, Kapellen	  57 Punkte
6. Thorsten Hüttner, Grenadierzug „Poppich Drop“, Kapellen	  57 Punkte
7. Herbert Ohligs, Grenadierzug „Tolle Jonge, Kapellen	  57 Punkte
8. Florian Kirchhoff, Grenadierzug „Dörper Boschte“, Grimmlinghausen	  57 Punkte
9. Daniel Breuer, Scheibenschützen, Kapellen	  57 Punkte
(Die Platzierungen 3 bis 9 wurden in einem Stechen ermittelt.)	

Einzelschießen

Zusammen mit Grenadiermajor Wilfried Fücker 
konnte Schirmherr Bürgermeister Dr. Axel J. 
Prümm schon am Freitagabend   193 Schüt-
zen aus 34 Formationen zum 3. Neujahrs-
schießen für Grevenbroicher Schützenzüge im 
Zelt begrüßen. So waren neben den Schützen 
aus Kapellen auch Schützen aus Allrath,  Gre-
venbroich-Mitte, Hemmerden, Neuenhausen, 
Wevelinghoven, Frimmersdorf, Neukirchen und 
aus Neuss angereist, um sich beim Schießen 
zu messen. Für das Schießen standen wieder 
sechs Schießstände zur Verfügung. Von Beginn 
an entwickelte sich bei prächtiger Stimmung ein 
spannender, aber jeder Zeit fairer Wettkampf  
unter den Schützen verschiedenster Colleur. 
Über eine Leinwand wurden die Schützen auf 
dem Laufenden gehalten und über die neuesten 
Ergebnisse informiert.  
Die ausgelobten beiden Wanderpokale gingen 
nach Neuenhausen. In der Einzelwertung gewann 
sehr souverän Willibert Weihrauch, vom Jägerzug 
Immer joot drop,  mit der optimalen Punktzahl 
von 60.
Neben dem vom Gravurstudio Kirchhof gestifte-
ten Wanderpokal durfte er sich über eine Geld-
prämie in Höhe von 150,00 Euro freuen.      
Das Mannschaftsschießen gewann ebenso sou-
verän der Jägerzug Immer joot drop aus Neuen-
hausen mit 279 Punkten. Hierfür erhielten die 
Sieger den Wanderpokal der Stadt Grevenbroich 
und 250,00 Euro Preisgeld. 

Preisgelder und Sachpreise wurden bis Platz 6 an 
die siegreichen Teilnehmer übergeben. Zudem er-
hielt jeder anwesende Zug eine Teilnahmeurkunde.
Besonders zu erwähnen ist noch, dass der jüngs-

te teilnehmende Zug, der 
Grenadierzug „Immer Frisch“ 
aus Kapellen, im großen Teilneh-
merfeld den 10. Platz belegen konnte.

Die Sieger im Einzelnen:

Die Sieger des Korpsschießens vom 01.11.2007

1.   Michael Feuster, Grenadierfanfarenzug	 57 Punkte
2.   Dennis Brock, Grenadierzug „Immer bereit“	 56 Punkte
3.   Ulrich Jahn, Grenadierzug „Immer bereit“	 56 Punkte

Einzelwettbewerb / Bester Schütze
1. Grenadierzug „Regimentsfahnenkompanie“	 29,33 Punkte
2. Grenadierzug „Op Zack“		 29,33 Punkte
3. Grenadierzug „Immer Treu“	 29,33 Punkte
(Die Platzierungen mussten in einem Stechen ermittelt werden)

Mannschaftswettbewerb

1. Michael Feuster, Grenadierfanfarenzug	 57 Punkte

Chargiertenwettbewerb
1. Dennis Außem, Grenadierzug „Immer Frisch“	 55 Punkte

Bester Jungschütze

1. Dr. Roland Knoben, Ex-Majestät des BSV Kapellen	 56 Punkte

Sieger Ehrengäste
Peter Bublitz, Grenadierfahne „Blaue Jungs“

Korpskönig

Hans-Jürgen

Sanitär     -     Heizung     -     Kundendienst

Ziegeleistr. 5 - 41516 Grevenbroich
Tel. 0 21 82 / 25 04 - Fax 0 21 82 / 1 85 53
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Nach 2 Jahren bei den Tellschützen gründete 
Heinrich Wiengarn mit seinen Schulkameraden 
den Jägerzug ’Immer Jung’. Mit marschiert ist er 
in deren Reihen allerdings nie. Denn als er sei-
ne Eltern davon unterrichtete, waren diese nicht 
gerade begeistert. Als Inhaber der Gaststätte ’Zur 
Schwanenburg’ waren sie der Meinung, dass der 
Sohn des Hauses, wenn schon, dann in einen Zug 
eintreten solle, der in ihrem Lokal seine Heimat 
hat. Heinrich fügte sich und wurde Mitglied im 
Jägerzug ’Zur Schwanenburg’. Nach kurzer Zeit als 
Schütze, übernahm Heinz die Schwenkfahne. Die 
Kameraden des Jägerzuges ’Zur Schwanenburg’ 
gehörten vermutlich nicht zu den eifrigsten Be-
suchern der Veranstaltungen im Festzelt an den 
Schützenfesttagen. Jeden falls war Heinrich mit 
seiner Marlene oft alleine im Festzelt unterwegs. 
So ergab es sich 1977, dass sich Heinrich in sei-
ner grünen Jägeruniform den blauuniformierten 
der Grenadierfahnenkompanie anschloss, um mit 

diesen ausgiebig alle Schützenfesttage im Festzelt 
zu feiern. Es kam wie es kommen musste, Hein-
rich wechselte in die Grenadierfahnenkompanie. 
Sein Talent als Fahnenschwenker wurde genutzt 
und kurz entschlossen eine Schwenkfahne an-
geschafft. Diese hat er bis 1990 geschwenkt um 
dann im jährlichen Wechsel die Aufgabe des Fah-
nenoffiziers und die eines Flügeloffiziers, mal von 
der Grenadierfahne und auch von der Bundesfah-
ne zu übernehmen, bis er 2003 zum stellvertre-
tenden Zugführer gewählt wurde. 
Seit 1992 ist Heinrich Wiengarn Mitglied im Vor-
stand des Bürger-Schützen-Vereins. Vermutlich 
aufgrund seines Berufes als Küchenchef, hat er 
bei Einführung des Schützenbiwaks die Verant-
wortung für das leibliche Wohl übernommen. 
Hierfür wurde er 1995 mit dem Oberstorden 
ausgezeichnet und wird seit dem inoffiziell als 
Regimentskochs betitelt, was von ihm allerdings 
sehr ungern gehört wird.

Auch wenn es bei 
diesem Engage-
ment vielleicht so 
erscheinen mag, 
ein übertrieben 
pflichtbewusster 
Schütze ist er 
nicht. Er ist da-
bei, wenn etwas 
ist, setzt sich ein, 
wenn es sein 
muss, nimmt 
aber nicht alles 
ganz so genau und wichtig. Dies führt gelegentlich 
zu Ereignissen über die man nur schmunzeln kann. 
Zum Beispiel das Zugschießen, was ihm eigentlich 
wichtig ist, hat er schlichtweg einmal vergessen. 
Seine Krönung zum Zugkönig musste beiläufig, so 
zwischen Tür und Angel durchgeführt werden, denn 
auch diese hat er einfach vergessen. 
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Heinrich Wiengarn

Heinrich Wiengarn, 40 Jahre im Bürger-Schützen-Verein

Unsere Jubilare 2008

Bereits mit 16 Jahren packte Jürgen Eick das 
Schützen-Fieber. Mit einigen Freunden gründe-
te er 1983 den Jägerzug „Jung Erftstolz 1983“. 
Aber nur „Mitmachen“ war nicht sein Ding. Er war 
schon in jungen Jahren bereit Verantwortung zu 
übernehmen. Zunächst bekleidete er das Amt 
des Spießes, dann wurde er zum Flügelleutnant 
gewählt. Schließlich übernahm er das Amt des 
Zugführers und führte den Zug bis zum 20jäh-
rigen Zugjubiläum als Oberleutnant. Dann al-
lerdings gönnte er sich eine dreijährige aktive 
Auszeit, blieb dem Bürger-Schützenverein aber 
als passives Mitglied erhalten. Im Jahre 2007 

schloss er sich der Grenadierfahne „Blaue Jungs“ 
an. Dort nimmt er seither wieder mit viel Freude 
und voller Enthusiasmus am aktiven Schützenle-
ben teil. Als waschechter Kapellner Jung kommt 
er natürlich aus einer Schützenfamilie. Sein Opa 
Leo Schröder ist als langjähriger Sappeurmajor 
unvergessen. Sein Großonkel Peter Winzen war 
lange Zeit Jägermajor und schließlich Präsident 
des Bürger-Schützenvereins. Und sein Großcousin 
Alfons Winzen ist aktuell Adjutant von Jägermajor 
„Lotsche“ Pesch. 
Dem SC Kapellen ist Jürgen schon 27 Jahren treu. 
Er besucht regelmäßig die Spiele der 1. Mann-

schaft. Auch im 
nächsten Jahr 
kann er ein Ju-
biläum feiern, 
denn dann ist er 
25 Jahre  beim 
R h e i n - K r e i s -
Neuss beschäf-
tigt. Zudem ist er 
vielen Leuten als 
aufgeschlossener 
und sicherer Taxi-
fahrer bekannt.

Jürgen Eick

Jürgen Eick, 25 Jahre im Bürger-Schützen-Verein

„Onger Unges“, Fußball und die Familie Mertens, 
das sind Verbindungen die einfach stimmen. Das 
passt zusammen. So war es 1982 eine nach-
vollziehbare Entscheidung Helmut Mertens die 
Mitgliedschaft im Grenadierzug „Onger Unges“ 
anzutragen. Eine logische Entwicklung wenn man 
berücksichtigt, dass Helmut schon seit seiner 
Kindheit mit dem Grenadierzug „Onger Unges“ 
verbunden ist. Bereits als Schüler hat Helmut in 
den 70er Jahren das Transparent seines jetzigen 
Zuges zum Fackelzug durchs Dorf geschleppt.
Klein und schmächtig wie er war, benötigte er da-
mals noch Schiebehilfe um mit dem Transparent 

den „Schmitz Berg“ hoch zu kommen. Heute noch 
ist Helmut fürs Transparent zuständig. Auch wenn 
Helmut Mertens zu den „jüngeren“ im Zug gehört, 
so ist er doch einer der Ankerpunkte in der Zugge-
meinschaft. Er ist ein immer hilfsbereiter Freund.
Auf ihm - dem Mann der tausend Worte - ist stets 
Verlass.
Helmuts Glück währe vollkommen, wenn der Fuß-
ballverein für den sein Herz schlägt, der Verein in 
der nähe der verbotenen Stadt, endlich mal wie-
der Deutscher Fußballmeister würde. Aber eher 
wird er wohl sein 50jähriges Schützenjubilä-
um feiern.

Aber das wird 
er ertragen, hat 
er doch mit Fa-
milie, Beruf und 
Schützenzug ein 
Umfeld in dem er 
geliebt, geachtet 
und anerkannt 
ist.

Helmut Mertens, 25 Jahre im Grenadierkorps

Helmut Mertens
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Einmal aktiv am Neusser Schützenfest teilnehmen

Mehr als Wasser

Wir haben einen gemeinsamen Kurs.
Ein schönes Schützenfest 2008.   

Schon früh reifte bei uns der Gedanke, einmal 
aktiv am Neusser Schützenfest teilzunehmen. 
Einmal am Sonntagmorgen vor riesiger Kulisse 
über den Markt marschieren. Dieses Unterfangen 
war aber nicht einfach.  Zum einen passten wir 
mit unserer hiesigen blaugrauen Uniform nicht in 
das dortige „Bild“ der Schützen, und zum anderen 
wurde es auswärtigen Zügen in Neuss nicht ge-
stattet, dort als Gastzüge mitzuwirken. Also sollte 
unser Wunsch wohl unerfüllt bleiben.
Im Laufe der Jahre entschlossen sich in Kapellen 
immer mehr Grenadierzüge die blaugraue Uniform 
gegen die Traditionsuniform Frack und Zylinder 
zu tauschen. Auch wir entschieden uns nach 31 
Jahren aktiver Teilnahme in graublauer Uniform zu 
einem Uniformwechsel. Im Jahre 2006 marschier-
ten wir also erstmals in Frack und Zylinder beim 
Schützen- und Heimatfest in Kapellen mit. Dazu 
haben wir uns die Uniform bei einem Uniformhaus 
gegen Entgelt geliehen. Als wir uns am Schützen-
fest-Sonntagmorgen in neuer „Montur“ zum Früh-
stück trafen, fanden wir unser neues Outfit schon 
etwas gewöhnungsbedürftig. Aber schon am 
Sonntagnachmittag war für uns klar, dabei bleiben 
wir. Bereits ein Jahr später, genauer gesagt beim 
100jährigen Jubiläumsumzug des Tambourkorps 
„Frisch Auf“ Kapellen, hatten wir neue eigene Uni-
formen. Und plötzlich war er wieder da, der Ge-
danke der Teilnahme am Neusser Schützenfest.
Nachdem wir nun im Besitz von Frack und Zylinder 
waren, nahm unser Zugkamerad Ralf (Rommerskir-
chen) über einen Arbeitskollegen Kontakt mit den 
Neussern auf. Unser ursprünglicher Plan, dort als 
eigenständiger Gastzug teilzunehmen, bekam aus 
Neuss eine begründete Absage (siehe Oben). Aber 
so leicht wollten wir uns nicht geschlagen geben. Es 
gab doch bestimmt Züge, die personell Verstärkung 
bräuchten, dachten wir. Voraussetzung für uns war, 
dass unser kompletter Zug am dortigen Umzug teil-
nehmen kann. Also wurde über Ralf wieder Kontakt 
zu den Neussern gesucht. Und siehe da, mit diesem 
Vorschlag schien es zu klappen. Jetzt kam Bewegung 
in die Sache. Denn Ralf erhielt vom Neusser Gre-
nadierzug „Deutsche Eiche“ eine Rückmeldung. Ein 
erstes Treffen zwischen uns und dem Neusser Zug 
wurde für den Freitag nach unserem Schützen- und 
Heimatfest vereinbart. Mit vier Zugkameraden fuhren 
wir also gen Neuss. Beim Eintreffen im dortigen Ver-
einslokal „Hopfenstube“ wurden wir schon erwartet. 
Schnell stellten wir fest, die „Chemie“ stimmt. So 
wurden dann auch direkt die notwendigen Abspra-
chen getroffen. Und als wir nach Hause fuhren, stand 
fest, der Grenadierzug „Tolle Jonge“ gegr. 1974 aus 
Kapellen verstärkt am Schützenfestsonntag in Neuss 
den Grenadierzug „Deutsche Eiche“ gegr. 1904, ei-
ner der ältesten Grenadierzüge in Neuss.
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(Fortsetzung von Vorseite)
Am frühen Morgen (06.45 Uhr) des 26.08.2007 
trafen wir uns geschniegelt und gespornt, verstärkt 
mit unserem Grenadiermajor Wilfried Fücker und 
weiteren 3 Kameraden aus dem Grenadierkorps, 
allesamt in Frack und Zylinder, etwas aufgeregt 
und voller Vorfreude am heimischen Schützen-
baum und fuhren mit Großraumtaxen nach Neuss. 
Im dortigen Vereinslokal Hopfenstube haben wir 
gemeinsam mit den Kameraden von „Deutsche 
Eiche“ gefrühstückt. Gegen 09.00 Uhr machten 
wir uns auf zum Antreteplatz des Grenadierkorps. 
Dort angelangt gesellte sich noch der Grenadierzug 
„Kirmesfreunde“ zu uns. Schnell wurden nochmals 
alle Kommandos durchgesprochen und die Reihen 
gebildet. Dies geschah durch ein Abzählen mittels 
1 2, 1 2, 1 2. So wurden für den Aufmarsch über 
den Markt zwei Reihen und für den Umzug durch 
die Innenstadt vier Reihen ermittelt. Unseren Platz 
in den Reihen der über 1500 Grenadiere fanden 
wir über die Zugnummer. Wir hatten die Zugnum-
mer 58 und waren im fünften Musikblock eingeteilt 
(Ohne die Zugnummer hat man keine Chance in 
dem riesigen Regiment seinen Platz zu finden). 
Dann war es endlich soweit. Bei sonnigem Wetter 
marschierten wir also 27 Mann stark über den 
Neusser Markt, der mit unzähligen Zuschauern voll 
besetzt war. Und alles klappte hervorragend. Aber 
was war dass? Schon nach wenigen Minuten war 
alles vorbei. Es ging einfach alles viel zu schnell 
um richtig genießen zu können. Nach der Parade 
löste sich das Regiment direkt auf und wir gingen 
mit dem Neusser Zug „Deutsche Eiche“ wieder ins 
Vereinslokal Hopfenstube zum gemeinsamen Mit-
tagessen. Beim essen konnten wir via Fernsehen 
die immer noch andauernde Live-Übertragung der 
Parade verfolgen. Es war irgendwie irre, wir saßen 
schon beim essen und andere Züge marschierten 
noch über den Markt.
Am frühen Nachmittag machten wir uns dann 
wieder auf den Weg zum Antreteplatz des Grena-
dierkorps. Es folgte ein sehr langer Umzug durch 
die Neusser Innenstadt. Aber von Langeweile oder 
Müdigkeit bei uns Schützen keine Spur, ganz im 
Gegenteil. Ob Haupt- oder Nebenstraßen, Neuss 
war rappelvoll mit Besuchern. Hin und wieder 
hörten wir vom Straßenrand rufe: Was macht ihr 
Kapellner denn hier in Neuss? Nun, der Umzug 
endete gegen 18.00 Uhr auf der Festwiese auf der 
Rennbahn. Die Festwiese allein war schon sehr 
beeindruckend. Die „Wiese“ war für sich schon ein 
eigener Kirmesplatz mit Bierpavillons, Buden und 
natürlich dem riesigen Festzelt. Und soweit man 
sehen konnte, nur Schützen. 
Am Abend nahmen wir mit unseren Frauen dann 
noch am Grenadierball im rot weiß geschmückten 
Festzelt teil. Selbst die Musiker von Sound Con-
voy begrüßten uns mit einem hallo, was macht ihr 

denn hier in Neuss. Denn diese kannten wir schon 
vom Kapellener Schützenfest. So verbrachten wir 
mit den Neusser Kameraden noch ein paar schö-
ne Stunden im Kreise einer riesigen Schar von 
Schützen, bevor wir uns weit nach Mitternacht 
wieder auf den Weg nach Hause machten.
Fazit: Es war sehr schön und vor allem sehr beein-
druckend in Neuss. Alles einige Nummern größer 
als bei uns in Kapellen. Bei uns geht es familiär 
zu, man kennt sich halt. Dies ist bei der Masse an 
Schützen in Neuss natürlich nicht möglich. 
Wir danken dem Grenadierzug „Deutsche Eiche“ 
aus Neuss für die dortige Teilnahme. Es scheint 
sich eine Freundschaft zwischen uns und den 
Neussern zu entwickeln. So nahmen die Jungs um 
Zugführer Karl-Heinz Philipsen bereits im Januar 

am Neujahrsschie-
ßen für Grevenbroi-
cher Schützenzüge 
in Kapellen teil. Und 
auch beim diesjährigen 
Umzug in Kapellen wird der 
ein oder andere in unseren Rei-
hen zu sehen sein. Auch ist eine erneu-
te Teilnahme von uns am Neusser Schützenfest 
nicht ausgeschlossen. 

Schützenfest findet

im Festzelt statt!

Info

Gasthaus „Zur Post“

Familie Deppe

Was belastet Sie, wenn Sie an Ihre Zukunft denken? SIGGI, die innovati-
ve fondsgebundene Rentenversicherung der SIGNAL IDUNA, macht das
Leben leichter. Denn SIGGI steht für Sicherheit, Rendite und Flexibilität
in einem. Ein Vorsorgekonzept, das Ihnen alle Sorgen abnimmt – 
zumindest die großen Sorgen rund um Ihre Zukunft.

Gut zu wissen, dass es SIGNAL IDUNA gibt.

Generalagentur Hans Theo Wolf
Stifterstraße 5  ● 41516 Grevenbroich-Kapellen
Telefon (0 21 82) 12 76  ● Mobil (01 70) 3 347 327
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Festprogramm

Festfolge

SAMSTAG

Schützen- u. Heimatfest Kapellen-Erft 2007

12:00 Uhr	 Eröffnung des Festes
	 Böllerschießen am Schützenbaum

19:50 Uhr	 Antreten Gaststätte „Haus Hages“ Neusser Straße
	 Tambourkorps „Frisch Auf“ Kapellen 
	 Bundesschützenkapelle Neuss
	 Tambourkorps „Frisch voran“ Wevelinghoven
	 Musikverein Gohr
	 Aufmarsch im kompletten Block zum Platzkonzert

20:00 Uhr	 Platzkonzert am Schützenbaum  
	 an der St.Clemens-Straße 

20:15 Uhr	 Antreten „Am Ziegelträger“ Schubertstraße
	 Sappeurkorps und Grenadierkorps  
	 (ohne Großfackeln)

20:30 Uhr	 Antreten Gaststätte „Glasmacher-Poschen“ Talstraße
	 Tambourkorps „Concordia“ Holzheim
	 Musikverein Holzheim
	 Aufmarsch zum Antreteplatz Grenadierkorps SAMSTAG

20:30 Uhr	 Antreten Gaststätte „Pitt Jupp“ Josef-Thienen-Straße
	 Tambourkorps Rosellerheide
	 Neusser Ratsbläser
	 Aufmarsch zum Fackelzug auf der Friedrichstraße

20:30 Uhr	 Antreten Gaststätte „Zur Post“ am Bahnhofsvorplatz
	 Tambourkorps „In Treue Fest” Allrath
	 Musikverein Hochneukirch
	 Aufmarsch zum Fackelzug auf der Friedrichstraße

20:30 Uhr	 Antreten Gaststätte „Haus Hages“ Neusser Straße
	 Tambourkorps „Blüh Auf“ Delhoven
	 Musikverein TV Orken
	 Aufmarsch zum Fackelzug auf der Friedrichstraße

21:00 Uhr	 Antreten des gesamten Regiments,
	 aller Tambourkorps und Musikvereine
	 auf der Friedrichstraße – Spitze Probstbusch

21:30 Uhr	 Fackelzug über Friedrichstraße, Neusser Straße,
	 Josef-Thienen-Straße und Talstraße zum Festzelt

22:00 Uhr	 Tanz im Festzelt
	 mit der Tanz- und Showband „SOUNDSET“

Festprogramm des Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft

SAMSTAGSAMSTAG • 31. Mai 2008

Ich komm ein Schlückchen später.

www.frankenheim.de
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Festprogramm des Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft Festprogramm des Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft

SONNTAG

08.00 Uhr	 Antreten Sappeurkorps und Grenadierkorps
	 Tambourkorps „Frisch Auf“ Kapellen
	 Bundesschützenkapelle Neuss
	 Schubertstraße – Am Ziegelträger

08.00 Uhr	 Antreten Jägerkorps
	 Tambourkorps „Frisch voran“ Wevelinghoven
	 Musikverein Gohr
	 beim Jägermajor Ludwig Pesch – Gilverather Straße 12
              
08.45 Uhr	 Antreten Hubertuskorps
	 Scheiben-Schützen-Gesellschaft
	 Sebastianus Schützen-Korps
	 Tambourkorps „Concordia“ Holzheim
	 Musikzug TV Orken
	 An der Kurzestraße / Ecke Gartenstraße (Höhe Ehrenmal)
        
08.55 Uhr	 Antreten Artillerie Korps „Alte Kameraden“
	 „Haus Hages“ – Neusser Straße

09.10 Uhr	 Abmarsch des gesamten Regiments von der  
	 Neusser Straße – „Haus Hages“ – zum Kirchgang

09.30 Uhr	 Festgottesdienst in der St.Clemens Kirche für die lebenden, verstorbenen 

	 und gefallenen Mitglieder des Bürger-Schützen-Vereins 1936 e.V. Kapellen-Erft

	 Nach dem Festgottesdienst:
	 Aufstellung des gesamten Regiments auf der Kurzestraße
	 (Spitze Gartenstraße) und sofortiger Abmarsch über 
	 Kurzestraße und Friedrichstraße zum Ehrenmal

10.30 Uhr	 Gefallenenehrung mit Kranzniederlegung
	 und „Großem Zapfenstreich”
	 Anschließend Oberstparade:
	 auf der Friedrichstraße – Spitze „Schiffisch Schäng“

14.15 Uhr	 Antreten Sappeurkorps und Grenadierkorps
	 Tambourkorps „Frisch Auf“ Kapellen
	 Bundesschützenkapelle Neuss
	 Tambourkorps Eckum
	 Grenadierfanfarenkorps Kapellen-Erft
	 Tambourkorps „Concordia“ Holzheim
	 Musikverein Holzheim
	 Schubertstraße – Ziegelträger

SONNTAG

14.30 Uhr	 Antreten Jägerkorps
	 (Die Blumenhörner treten mit ihrem jeweiligen Zug an!)

	 Tambourkorps „Frisch voran“ Wevelinghoven
	 Musikverein Gohr
	 Tambourkorps „In Treue Fest“ Allrath
	 Musikverein Hochneukirch
	 Tambourkorps Rosellerheide
	 Neusser Ratsbläser
	 Friedrichstraße – Gaststätte „Ratschänke“

14.30 Uhr	 Antreten aller Fahnenabordnungen des Regiments 
	 im „Haus Hages“

14.30 Uhr	 Antreten Hubertuskorps
	 Scheiben-Schützen-Gesellschaft
	 Sebastianus Schützen-Korps
	 Artillerie Korps „Alte Kameraden“
	 Tambourkorps „Blüh auf“ Delhoven
	 Musikzug TV Orken
	 Tambourkorps Elsen-Fürth – Musikverein Osterath
	 Josef-Thienen-Straße – Bahnhofvorplatz

14.45 Uhr	 Aufstellung des gesamten Regiments
	 Neusser Straße – Spitze „Hofplatz Sartorius“

15.00 Uhr	 Regimentsabnahme durch S.M. Heinrich IX. und Königin Agathe

15.30 Uhr	 Parade auf der Neusser Straße
	 vor S.M. Heinrich IX. und Königin Agathe
	 Nach der Parade Antreten Gaststätte „Pitt Jupp”

16.00 Uhr	 Festzug  –  Josef-Thienen-Straße, Talstraße, Friedrichstraße, (Insel),

	 Kurzestraße, Gartenstraße, Stadionstraße uund Talstraße zum Festzelt

19.00 Uhr	 Antreten der Zugkönigspaare  
	 des Bürger-Schützen-Vereins Kapellen-Erft 
	 Tambourkorps „Frisch Auf“ Kapellen
	 Musikverein Holzheim
	 an der Königsresidenz S.M. Heinrich IX. und Königin Agathe
	 an der Neißestraße 67

19.30 Uhr	 Festzug zusammen mit S.M. Heinrich IX. und Königin Agathe
	 über Neissestraße, Josef-Thienen-Straße und Talstraße zum Festzelt

20.00 Uhr	 Tanz im Festzelt
	 mit der Tanz- und Showband „SOUND CONVOY“

MONTAG

DIENSTAG

MONTAG • 02. Juni 2008SONNTAGSONNTAG • 01. Juni 2008

DIENSTAGDIENSTAG • 03. Juni 2008

MONTAG MONTAG

	 Nach der Parade:
	 Antreten auf der Schubertstraße
	 mit Spitze Einmündung Schubertstraße zur Talstraße
	 Festzug  –  Schubertstraße, Talstraße, Josef-Thienen-Straße, Oderstraße,

	 Neissestraße, (Wendehammer) Neissestraße, Neusser Straße und Talstraße

	 zum Festzelt

19.30 Uhr	 Empfang der Majestäten und Gäste
	 im kleinen Festzelt an der St. Clemens-Straße
	 Platzkonzert an der St.Clemens-Straße
	 Tambourkorps „Frisch voran“ Wevelinghoven
	 Musikverein Holzheim

20.00 Uhr	 Antreten aller Chargierten und Blumenhornträger
	 Tambourkorps „Frisch Auf“ Kapellen
	 Bundesschützenkapelle Neuss
	 Schubertstraße- Am Ziegelträger

	 Abmarsch über Ziegeleistraße, Friedrichstraße und St.Clemens-Straße 

	 bis zum Wendehammer (Friedhof), dann Gegenzug und Aufstellung der 

	 gesamten Ehrenformation auf der St.Clemens-Straße gegenüber dem Festzelt

20.15 Uhr	 Abnahme der Ehrenformation
	 durch S.M. Heinrich IX. und Königin Agathe

20.30 Uhr	 Festzug  –  St.Clemens-Straße, Friedrichstraße, Ziegeleistraße,  

	 Schubertstraße und Talstraße zum Festzelt

20.00 Uhr	 Tanz im Festzelt
	 mit der Tanz- und Showband „SOUND CONVOY“

21.00 Uhr	 Krönungsfeier im Festzelt
	 Krönung des Kronprinzenpaares Herman Josef u. Maria Dominick

16.15 Uhr	 Antreten Sappeurkorps und Grenadierkorps
	 Tambourkorps „Frisch Auf“ Kapellen
	 Bundesschützenkapelle Neuss
	 Tambourkorps „Concordia“ Holzheim
	 Musikverein Holzheim
	 Grenadierfanfarenkorps Kapellen
	 Schubertstraße – Ziegelträger

16.30 Uhr	 Abmarsch Schubertstraße

16.35 Uhr	 Antreten Jägerkorps
	 Tambourkorps „Frisch voran“ Wevelinghoven
	 Musikverein Gohr
	 Tambourkorps Allrath – Musikverein Hochneukirch
	 Tambourkorps Rosellerheide – Neusser Ratsbläser
	 Neusser Straße – Spitze „Haus Hages“

16.30 Uhr	 Antreten Hubertuskorps
	 Scheiben-Schützen-Gesellschaft
	 Sebastianus Schützen-Korps
	 Artillerie Korps „Alte Kameraden“
	 Tambourkorps „Blüh auf“ Delhoven
	 Musikzug TV Orken
	 Josef-Thienen-Straße – Bahnhofsvorplatz

16.45 Uhr	 Aufmarsch zum Paradeplatz
	 Friedrichstraße – Spitze Hausnummer 39
	 Aufstellung zur Regimentsabnahme auf der oberen Friedrichstraße

17.00 Uhr	 Regimentsabnahme durch S.M. Heinrich IX. und Königin Agathe

17.15 Uhr	 Königsparade vor S.M. Heinrich IX. und Königin Agathe
	 auf der Friedrichstraße

DIENSTAG

13.20 Uhr	 Abnahme der Ehrenformation 
	 durch S.M. Herman Josef I. und Königin Maria
	 Anschließend:
	 Festzug  –  Sandweg, Neusser-Straße und Talstraße zum Festzelt

13.00 Uhr	 Musikalischer Treff im Festzelt
	 „Das ultimative Schützenfest-Finale“
	 mit den „Röbedeuker“

18.00 Uhr	 Königsvogelschuss

13.00 Uhr	 Antreten des gesamten Regiments
	 unter dem Kommando von
	 Hubertusmajor Helmut Thewes
	 Tambourkorps „Frisch Auf“ Kapellen
	 Gaststätte „Zur Post“ Josef-Thienen-Straße

13.10 Uhr	 Umzug über Josef-Thienen-Straße und Sandweg
	 zur Aufstellung der gesamten Ehrenformation
	 vor dem Wohnsitz 
	 S.M. Herman Josef I. und Königin Maria



Schießen

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft

Ergebnisse vom Pfänder- und Scheibenschießen
vom 6. April 2008 bei Glasmacher-Poschen

1. Sieger	 Sappeurcorps
2. Sieger	 Jägerzug „Waldhorn“
3. Sieger	 Scheiben-Schützen-Gesellschaft

Mannschaftswertung

Kopf:	 Carsten Kronenberg	 Jägerzug „Erfträuber“
	 Ralf Otten	 Jägerzug „Waldhorn“

rechter Flügel:	 Dennis Hoesen	 Jägerzug „Edelweiß“
	 Heinz-Willi Otten	 Regimentsoberst

linker Flügel:	 Heiko Ohmann	 Scheiben-Schützen-Geselschaft
	 Franz-Josef Iven	 Jägerzug „Waldhorn“

Schweif:	 Andreas Reuter	 Sebastianus Schützen-Korps

Pfänderschützen
Den besten Schützen unseres Regiments die herzlichsten Glückwünsche.

BSV-Splitter
Scheibenschützen-Adjutant Andreas Neukirchen 
gab bei der 2. Erweiterten Vorstandsversamm-
lung am 6.Juli 2007 seinen Rücktritt bekannt.
Artilleriemajor Hubert Galles und sein Adjutant 
Markus Galles traten im August 2007 zurück. 
Zum neuen Korpsführer wird Jakob Könen ge-
wählt. Als Adjutant reitet an seiner Seite Hans 
Stübben. 
Seit dem 04. April 2007 ist Bernhard Güsgen, Mit-
glied des Hubertuszuges „Kapellen Boschte“ neu-
er Geschäftsführer des Hubertuskorps Kapellen.
Heinz Conrads ist seit Oktober 2007 Nachfol-
ger von Andreas Neukirchen als Adjutant bei 
der Scheiben-Schützen-Gesellschaft.

Edelknabenkönig

Wir prüfen für Sie das Preis-Leistungs-
verhältnis Ihrer vorhandenen Versiche-
rungen und bieten Ihnen bei Bedarf einen
maßgeschneiderten und preisgünstigen
Versicherungsschutz.

Ihr persönlicher Versicherungs-Check

Generalagentur

Max Muster
Musterstraße 1x�
12345 Musterstadt

Telefon: 01234/123456�
Telefax: 01234/123457

E-Mail: max.muster@rheinland-versicherungen.de

Denken Sie an die Rente
Ihrer Enkel?

Verschenken Sie etwas für’s Leben:

Die Kinderrente mit minimalem 
Einsatz und maximalem Ertrag

Toni Zimmermann
Martinusstr. 1
41363 Jüchen
Tel. 0 2181/4 39 21

Generalagentur
Service-Center

Stefan Brings
Montzstr. 14
41515 Grevenbroich
Tel. 0 21 81/52 02

Zukünftiger Jungschützenkönig wurde Andreas 
Droste vom Hubertuszug „Erftjonge“ Andreas ist 
16 Jahre alt und seit 1998 aktives Mitglied im 
Hubertuskorps Kapellen-Erft. Bereits zum drit-
ten Mal wurde er im letzten Jahr zum Junghu-
bertuskönig gekrönt. Andreas besucht die 10. 
Klasse der Käthe-Kollwitz Gesamtschule und 
ist in seiner Feizeit sportlich sehr aktiv. Er spielt 
Handball beim TUS Grevenbroich und – wen 
wundert es – er frönt dem Schießsport bei den 
Orkener Sportschützen. Im Rahmen des Balls 
der Zugkönige am Schützenfest-Sonntag, wird 
Andreas dann die Jung-Königskette von Dennis 
Eßer übernehmen.

Fnr/Auftrag/Job 31 199924 1772576 Stichwort BAUEN UND WOHNEN
Name Jürgen Rohde Erfasser/Bearbeiter
Spalten 3 Höhe 90 / 90 Art G kluck 15.03.07,14:29

Ausgabe 05503 Rubrik 9206 Status F lubber 21.03.07,18:13

Erster Höhepunkt des Pfänder- und Scheiben-
schießens am 06. April 2008, war das Schießen 
der Edelknaben. Das sicherste Auge mit dem La-
sergewehr hatte in diesem Jahr Luc Mansfeld. Luc 
ist neun Jahre alt. Als begeisterter Eishockeyspieler 
ist er beim Neusser EV, sehr erfolgreich aktiv. In sei-
ner übrigen Freizeit geht er gerne mit seinem Opa 
spazieren. In der Schule sind Kunst, Mathe und 
Deutsch seine Lieblingsfächer. Auch das Kickertur-
nier der Edelknaben konnte er bereits in diesem 
Jahr gewinnen. Auf dem Oberst- und Königsehren-
abend am 23. Mai, wird Luc Mansfeld die Königs-
würde von Johannes Swiontek übernehmen.

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft

1. Sieger	 Wilfried Thissen	 Jägerzug „Immer Jung“
2. Sieger	 Jürgen Höding	 Sappeurcorps
3. Sieger	 Carsten Kronenberg	 Jägerzug „Erfträuber“

Einzelwertung

Jungschützenkönig



Kronprinz

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen-Erft

Unser Kronprinzenpaar 
Hermann Josef und Maria Dominick

Seit dem Schützenfestdienstag 2007 heißt das 
neue Kronprinzenpaar des Bürger-Schützen-Ver-
eins 1936 e.V. Kapellen-Erft, Hermann- Josef 
und Maria Dominick. Unser Kronprinz Hermann- 
Josef ist seit dem Jahr 1971 Mitglied im Bürger-
Schützen-Verein. Zu diesem Zeitpunkt gründetet 
er mit einigen Gleichgesinnten den Jägerzug „Mer 
hant et drop“. 1987 wechselte Hermann- Josef 
dann zu den Sappeuren, denen er heute noch 
angehört. Hier wurde er 1988 zum Spieß ernannt 
und anschließend zum ersten Geschäftsführer 
gewählt. Diese beiden Ämter hat er heute noch 
inne. Auch die Söhne, Jan (18) und Lars (16), 
sind Heimat- und Brauchtum verbunden. Sie ge-
hören dem Tambourkorps „Frisch Auf“ Kapellen 
an. Ein gemeinsames Hobby der Beiden ist der 
örtliche Fußball. Deshalb besuchen sie auch re-
gelmäßig die Spiele des SC Kapellen. Das Gen 
und somit den Spaß am Fußball haben die bei-
den Söhne wahrscheinlich vom Kronprinzen ge-
erbt. Trainierte Hermann- Josef doch einige Jahre 
sehr erfolgreich diverse Jugendmannschaften 
des SC K, bei dem er auch lange Jahre das Amt 
des Jugendgeschäftsführers ausfüllte. Das Hob-
by der Kronprinzessin ist das Nähen. Sie besucht 
regelmäßig Nähkurse bei der AWO in Kapellen. 
Dort schneidert Sie jegliche Garderobe für ihren 
eigenen Bedarf. Hermann-Josef und Maria Domi-
nick sind Vereinsmenschen durch und durch. Sei 
es im Sappeurkorps und somit im Bürger-Schüt-
zen-Verein, oder im SC Kapellen. Wenn „Not am 
Mann“ ist, sind beide gerne behilflich und stehen 
jeder Zeit zur Verfügung.
Als Kronprinzenpaar des Bürger-Schützen-Verein 
wünschen Hermann-Josef und Maria Dominick 
dem amtierenden Königspaar Heinrich und Aga-
the Tupp, der Kapellener Schützenfamilie, allen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern sowie allen Gäs-
ten des Kapellener Schützen- und Heimatfestes, 
einige unbeschwerte Stunden bei hoffentlich im-
mer strahlendem Sonnenschein.

SCHÜTZENFEST 2007

SCHÜTZENFEST 2007

Das Kapellener Kronprinzenpaar Hermann Josef und Maria Dominick
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Das Jägerkorps Kapellen-Erft 1936 e.V.

grüßt alle
Schützen, Bürger und Gäste

zum
Schützen- und Heimatfest 2008

Inh. Gino Lavia
Talstraße 55 – 41516 Grevenbroich-Kapellen

Telefon 02182 / 81 13 72

Josef-Thienen-Straße 4 (am Bahnhof)
41516 Grevenbroich-Kapellen

     ÖFFNUNGSZEITEN

MO-FR: 12:00-14:30 Uhr
 17:30-23:00 Uhr

SA: 17:00-23:00 Uhr

SO+Feiertage: 12:00-14:30 Uhr
 17:00-23:00 Uhr

ORIGINALE

I T

A L I A N O

TÄGLICH
FÜR SIE DA!

IHRE PIZZERIA IN KAPELLEN.
OB SÜDEN ODER WESTEN, GINO‘S PIZZEN SIND DIE BESTEN! (SVEN L.)
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Mit Vorfreude schauen wir auf den 31.05.2008, 
an dem unser diesjähriges Schützen- und Hei-
matfest starten wird. In diesem Jahr freut es mich 
ganz besonders, dass den Besuchern unseres 
Fackelzuges seitens des Jägerkorps 5 Großfa-
ckeln präsentiert werden. Ab Sonntag sind dann 
während der Umzüge bei hoffentlich strahlendem 
Sonnenschein unsere Schützen in ihren schmu-
cken Uniformen zu bewundern. Diese Umzüge 
werde ich dann mit Wehmut, aber auch mit Freu-
de vom Straßenrand aus betrachten, da ich in 
diesem Jahr auf das Reiten verzichten muss. So 
wünsche ich meinem Adjutanten Alfons Winzen, 
der mit der Unterstützung von Berthold Königs 
bei den Umzügen vertreten wird, alles Gute.

Sie alle möchte ich an dieser Stelle auf das herz-
lichste einladen, gemeinsam mit uns Schützen 
unser traditionelles Schützen- und Heimatfest im 
Rahmen aller Umzüge als Besucher am Straßen-
rand, aber auch am Abend im Festzelt auf der Tal-
straße inmitten der Schützen zu feiern und somit 
ein Teil der großen Kapellener Schützenfamilie 
zu werden. Und wenn es Ihnen gefallen hat, so 
sind Sie als aktiver Schütze auf das herzlichste 
im Kreise der Jäger jederzeit willkommen.

Ihr Jägermajor 
Ludwig Pesch

Jägerkorps 1936 Kapellen-Erft

Jägermajor Ludwig Pesch

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
sehr verehrte Gäste des Schützen- und Heimatfestes!

Grußwort des Jägermajors

Als Korpskönigspaar des Jägerkorps haben wir den 
Wunsch und die Hoffnung, dass wir gemeinsam in 
der großen Schützenfamilie ein harmonisches Fest 
mit viel Frohsinn und Freude erleben dürfen.
Für den schönen Krönungsabend anlässlich des 
Jägerballs 2007 möchten wir uns an  dieser Stelle 
beim Vorstand und bei den Verantwortlichen des 
Jägerkorps noch einmal sehr herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön auch an unseren 
Jägerzug „Erftschützen 81“, der uns immer tat-
kräftig unterstützt.
Wir wünschen den Schützen, deren Familien und 
allen Besuchern für das diesjährige Schützenfest 
gutes Wetter und schöne Tage in geselliger Runde.

Hubert und Margret Dohmen
Korpskönigspaar 2008

Liebe Schützen, verehrte Kapellener Mitbürger, Gäste unseres Schützen- und Heimatfestes!

Grußwort des Korpskönigspaars

Das Korpskönigspaar des Jägerkorps 2008, Hubert und Margret Dohmen
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Was war die Freude groß, als man vom 06.-
05.06.2007 im Gegensatz zum Vorjahr ein tro-
ckenes Schützen- und Heimatfest feiern konnte. 
So präsentierte das Jägerkorps Rahmen des Fa-
ckelzuges dank der Jägerzüge „Auf der Pirsch“, 
„Flotte Boschte“ und „St. Clemens/ Erfträuber“ 
drei Großfackeln, wobei die „Flotte Boschte“ in 
der Fackelprämierung den zweiten und der Zug 
„Auf der Pirsch“ den ersten Rang belegen konn-
ten. Im Rahmen der Krönung am Montagabend  
wurde dann mit Heinrich IX. Tupp und seiner 
Frau Agathe erneut ein Schützenkönigspaar aus 
den Reihen des Jägerkorps gekrönt.
Nachdem dann leider das Schützenfußballtur-
nier aufgrund von Bauarbeiten am Sportplatz 
ausfallen musste, traf man am 04.08.2007 
viele Jäger im Rahmen des Schützenbiwaks 
bei tollem Wetter auf dem Schulhof der Grund-
schule.
Entgegen der Tradition blieben in diesem Jahr 
die Kanadier auf dem Trockendock, und der 
Jägerkorpsvorstand machte sich im September 
trockenen Fußes auf den Weg nach Düsseldorf, 
um dort nach einer Stärkung dank fester Nah-
rung im „Schuhmacher“ einige gesellige Stun-
den in der Altstadt zu verbringen.
Am 13.09. fand dann 2. Chargiertenversamm-
lung des Jägerkorps im Jahr 2007 begrüßen, in 
deren Rahmen insbesondere über den neuen 
Ablauf des Sonntagnachmittag beim Schützen-
fest diskutiert wurde.
Im Rahmen des Jägerfestes am 27.10. wur-
de dann Hubert Dohmen vom Jägerzug „Erft-
schützen 81“ mit seiner Frau Margret zum 
neuen Korpskönigspaar gekrönt. Anschließend 
wurden die Jubilare geehrt. Für 50 Jahre Mit-
gliedschaft im Jägerkorps wurden Christian 

Brings, Willi Balve, Matthias Schmitz, 
Dieter Bierbaum und Josef Busch 
geehrt. Für 25-jährige Mitgliedschaft 
wurden im Anschluss Roland Schiffer, Jürgen 
Marcinkowski und Bernd Fenster  geehrt. Einen 
positiven Eindruck an diesem Abend hinterließ 
die erstmalig verpflichtete Band „Allegro.
Am 15.11.2007 fand dann die Jahreshaupt-
versammlung des Jägerkorps statt, in deren 
Rahmen lebhafte Diskussionen stattfanden, 
z.B. über den Ablauf am Sonntagnachmittag 
des Schützenfestes und die Resonanz beim 
Antreten am Dienstag zur Abholung der neuen 
Majestät. 
Das neue Jahr begann dann mit der Anmel-
dung des neuen Jägerzuges „Wilde Boschte“, 
der sich aus Jugendlichen im Alter von 14-19 
Jahren zusammensetzt und sich an anderer 
Stelle dieser Festzeitschrift vor-
stellen wird, sehr erfreulich.
Am 28.02.2008 fand die ers-
te Chargiertenversammlung des 
Korps statt, in der dann wieder 

Manöverkri-
tik anhand 
des Films 
der Oberst-
parade ge-
übt und an-
geregt über 
das vergan-
gene Schüt-
zenfest ge-
s p r o c h e n 
wurde.

Jägerkorps 1936 Kapellen-Erft

Das Jägerkorps Kapellen – da ist Leben drin!

Die Großfackeln des Jägerkorps

Ludwig Pesch beim Biwak

Margret und Hubert Dohmen

Die Edelknaben bei der Regimentsabnahme

Öffnungszeiten:

 Mo.-Fr. 9.00 - 19.00 Uhr
 Sa. 9.00 - 18.00 Uhr

Alles für Ihr Tier
Am Hammerwerk 35 • 41516 Grevenbroich

Tel.: 02181/498521 • Fax: 02181/490340

FRESSNAPF GREVENBROICH
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Im Rahmen des Jägerschiessens am 16.03.2008 
im Landgasthaus Hages konnte sich der 2. Vorsit-
zende Alfons Winzen mit dem Korpsvorstand über 
die Teilnahme von 117 Jägern freuen. Alfons Win-
zen vertrat an diesem Tag den sich in der Reha 
befindlichen Major Ludwig Pesch, dem wir von 
dieser Stelle aus alles Gute wünschen wollen. Im 
laufe des Schiessens  lieferten sich die Schützen 
insbesondere um den 2. Platz der Gesamtwer-
tung einen spannenden Wettkampf. Nachdem 
sich Jürgen Hütten („Waidmannsheil“) mit 30 
Ringen den Einzelsieg sichern konnte, mussten 6 
Schützen mit 29 Ringen in das Stechen um den 
2. Platz. Hierbei setze sich dann Thomas Schnitz-
ler („Erftschützen 81“) gegen Wilfried Thissen 
(„Immer Jung“) durch, der den 3. Platz belegte. 
Den Sieg in der Mannschaftswertung holte sich 
mit 137 Ringen der Zug „Immer Jung“ vor „Waid-
mannsheil“ mit 134 und „Erftschützen 81“ mit 
132 Ringen. In der Chargiertenwertung siegte 
Werner Herten („Waldhorn“) mit 29 Ringen, in 
der Blumenhornwertung F.E. Thomas („Flotte 
Boschte“) mit 29 Ringen sowie in der Zugkönigs-
wertung Jürgen Hütten („Waidmannsheil“) mit 30 
Ringen. In der Jungschützenwertung, an der eben-
falls erfreulich viele Jungschützen teilgenommen 
haben, siegte Christopher Tönnies vom Zug „St. 
Clemens“ mit 27 Ringen. Aufgrund der schlech-
ten Witterung musste das Prominentenschiessen 
abgesagt werden, der Königsvogelschuss wurde 
aber dennoch auf dem Hof ausgetragen. Hierfür 
gab es mit Thomas Pesch („Waidmannsheil“), Jür-
gen Marcinkowski („Erftschützen 81“), Jens Wolf 

(„Waldhorn“), Holger Reisdorf („Auf der Pirsch“), 
Ralf Wolters („Schwanenburg“), Marcus Stübben 
(„Jung Flotte Boschte“), Marco Ohmann („Edel-
weiss“), Dirk Nösler („Flotte Boschte“) sowie To-
mas Wirtz („Jägermeister“) insgesamt 9 Königs-
anwärter. Hier konnte sich mit dem 14. Schuss 
Ralf Wolters vom Zug „Schwanenburg“ durchset-
zen und somit zum Kronprinzen avancieren, der 
im Rahmen des Jägerfestes am 25.10.2008 
zum neuen Jägerkönig gekrönt werden wird.
Unter den in Mannschaftsstärke (mindestens 5 

Mann) angetretenen Zügen wurden dann auch 
wieder 3 Preise verlost, wobei der amtierende 
Korpskönig Hubert Dohmen folgende Sieger zog: 
Jgz. „Waldhorn“ (Buffetgutschein vom Partyser-
vice Creutz), Jgz. „Immer Jung“ (Buffetgutschein 
vom Landgasthaus Hages) und Jgz. „Jung Flotte 
Boschte“ (20 l Biergutschein).
Insgesamt konnte man mit dem Ablauf des 
Schiessens zufrieden sein, und somit freut sich 
der Vorstand bereits jetzt auf das Schiessen 
2009!

Ralf Wolters neuer Kronprinz

Ralf Wolters, Kronprinz des Jägerkorps, setzte sich mit dem 14. Schuss gegen seine Kontrahenten durch.

Unsere drei Schießmeister des Korps, Mar-
cus Stübben, Paul Becker, Sven Gallus, die 
nicht nur erfolgreich ihren „Job“ erledigen, 
sondern auch stolz ihre Jäger repräsentieren, 
bereiten sich schon das ganze Jahr voller 
Elan auf unser Jägerschießen vor. Es erfreut 
uns immer wieder, wie viele Jäger unserem 
Schießen beiwohnen, welches mit dem Ein-
zel-/ Mannschaftsschießen anfängt und 
seinen Höhepunkt in der Ermittlung unseres 
neuen zukünftigen Korpskönigs findet. Das 
Jägerschiessen endet dann mit dem Stechen 
zur Ermittlung der Sieger. Der Höhepunkt der 
Schießmeister ist es dann, am Sonntag-

morgen des Schützenfestes, auf dem Hof von 
Lippe Marie diesen Siegern des Jägerschie-
ßens zu ihrer Leistung zu gratulieren und die-
se zu ehren. 
In diesem Sinne wünschen wir ein schönes 
Fest und viel Freude an denn Tagen des 
Schützenfestes 2008 und verbleiben mit 
kameradschaftlichem Gruß

Eure Schießmeister
Marcus Stübben, Paul  
Becker und Sven  
Gallus 

Die Schießmeister des Korps stellen sich vor

Sven Gallus, Marcus Stübben und Paul Becker

S
C

H
Ü

TZ
E

N
FE

S
T 

2
0

0
7

S
C

H
Ü

TZ
E

N
FE

S
T 

2
0

0
7



Jägerkorps

Jägerkorps 1936 Kapellen-Erft

Wilde Boschte 2007- Ein neuer Jägerzug
Im  Dezember 2007 wurde eine alte Idee einer 
Zuggründung aufgenommen und die erste Ver-
sammlung einberufen. Zu dieser Versammlung 
erschienen vier Jugendliche im Alter von 14-17 
Jahren, welche die vier Gründungsmitglieder 
bilden: Bastian Balve, Stavros Avramidis, Chris-
tian Koch und Philip Weidlein. 
Man einigte sich schnell darauf, einen Jäger-
zug zu gründen, da alle davon überzeugt waren, 
dass ein Jägerzug für sie das richtige ist. Auch 
die Namensfindug lies nicht sehr lange auf sich 
warten, und so wurde nach wenigen Minuten 
der Name „Wilde Boschte“ gewählt.
Drei Gründungsmitglieder (Bastian Balve, Stav-
ros Avramidis, Christian Koch) besuchen zu-
sammen das Wirtschaftsgymnasium am BBZ 
Grevenbroich. Das vierte Gründungsmitglied 
Philip Weidlein spielt im selben Verein Fußball 

wie Bastian Balve und war sofort von der 
Idee einer Zuggründung begeistert. Um 
mindestens 6 Zugmitglieder zu haben, 
wurden zwei weitere Mitschüler vom BBZ 
Grevenbroich, Fabian Erler und Timuray Üsen, 
mit in den Schützenzug geholt.
Es kommen zwar nur zwei der sechs Mitglieder 
aus Kapellen, doch da die Idee einen Schüt-
zenzug zu gründen von Bastian Balve und Stav-
ros Avramidis während des Bürgerschützen-
festes 2007 ins Leben gerufen wurde, stand 
schnell fest, dass die Gründung nur in Kapellen 
in Frage kommt. 
Am 11.01.2008 wurden dann die Ämter des 
Zuges vergeben, und seit dieser Versammlung 
fungieren Christian Koch als Zugführer, Bastian 
Balve als Flügelleutnant und Stavrios Avramidis 
als Spieß. 

Die Mitglieder der „Wilde Boschte“ sind 14-19 
Jahre alt und hoffen auf ein erfolgreiches erstes 
Jahr und wünschen allen Schützen ein tolles 
Schützenfest 2008.

Jägerzug „Wilde Boschte”

Mit fast 16 Jahren trat Hans Schmitz in den 
Bürger-Schützen-Verein Kapellen ein. Die ers-
ten Erfahrungen sammelte er im Jahre 1958 in 
der Artillerie, und in den beiden ersten Jahren 
fuhr Hans Schmitz bei den Umzügen auf der 
Kanone mit. Beim Schützenfest 1960 durfte er 
dann bei den Umzügen zum ersten Mal auf ei-
nem Pferd reiten und stolz die Fahne der Artil-
lerie tragen. Durch seinen Freundeskreis wur-
de er dann 1961 in den Jägerzug „Erftjäger“ 
aufgenommen, in dem auch schon sein älterer 

Bruder Mathias Mitglied war. Fast 25 Jahre 
lang trug Hans Schmitz in seinem Jägerzug das 
Blumenhorn und wurde mindestens vier Mal 
Zugkönig. Und in den Jahren des Fackelbaus 
des Zuges „Erftjäger“ waren seine handwerkli-
chen Fähigkeiten als Schlosser stets gefragt.
Durch seine Eheschließung im Jahre 1965 
wurde Hans Schmitz dann Bürger von Noit-
hausen. Doch zur Freude seiner Zugkame-
raden tat dieser Umzug seiner Freude am 
Jägerzug keinen Abbruch, denn Hans Schmitz 

fährt in diesem 
Jahr schon seit 
43 Jahren zu 
allen Zugver-
s a m m l u n ge n 
und vor allen 
Dingen zum 
Schü t z en f e s t 
von Noithausen 
nach Kapellen.

Hans Schmitz

Hans Schmitz, 50 Jahre Mitglied im Bürger-Schützen-Verein

Jubilare im Jägerkorps
PIZZA ONLINE BESTELLEN

www.pizza-taxi-lastrada.de

„La Strada 1“

Poststraße 78 • 41516 Grevenbroich

Telefon: 02181-712 22 + 02181-734 44

02182 -712 22 

Öffnungszeiten:

11.30 - 15.00 Uhr und 17.00 - 23.00 Uhr

FR + SA bis 24.00 Uhr • SO durchgehend

Pizza-Taxi

tägl. 12.00 - 15.00 Uhr und 17.00 - 23.00Uhr

Ab dem 1. Januar 2009 werden alle privaten Kapitalerträge mit einem einheitlichen Steuersatz von 25 % besteuert: Zinsen und 
Dividenden aus Geldanlagen sowie Gewinne aus dem Verkauf von Wertpapieren und Investmentfonds.

Sprechen Sie mit uns. Wir sagen Ihnen, welche Vorteile die Abgeltungssteuer für Sie haben kann.

Raiffeisenbank Grevenbroich eG
Ziegeleistr. 19, 41516 Grevenbroich-Kapellen, Telefon: 02182 5705-20
E-Mail: info@raiba-grevenbroich.de / Internet: www.meine-bank.net

Marias Kiosk

Als erster Sohn zweier „waschechter“ Kapellener, 
Magda und Kornelius Tupp, wurde Heinrich am 
26. April 1952 im Elternhaus –üver de Bahn- 
Bahnstraße (heute Talstraße 81) geboren. Er ent-
stammt einer alten Kapellener Schützenfamilie.
Vater Kornel hatte 40 Jahre den Posten des Ge-
schäftsführers im Hubertuskorps inne. Als Ehren-
mitglied des Bürger-Schützen-Vereins verstarb er 
im Juli 2006 im Alter von 85 Jahren. Großvater 
Heinrich Lipzick  war Grenadiermajor der „ersten 
Stunde“ in Kapellen. Von 1936 bis 1960 ritt er 
dem Grenadierkorps Kapellen voran.
Nach Abschluss der Berufsfachschule konnte Hein-
rich am 1. September 1968 in den Grenadierzug 
„Blaue Jungs“ eintreten, der 1966 mit einem Gross-
teil seiner Klassenkameraden gegründet wurde.

Im Jahre 1980 wechselte Heinrich die Uniform 
und trat in den Jägerzug „Immer Jung“ ein. Er 
übernahm noch im selben Jahr das Amt des 
stellv. Zugführers, dass er 20 Jahre im Jägerzug 
ausübte. In Funktionstätigkeiten kennt sich un-
ser Heinrich ebenfalls sehr gut aus. Ab 1981 bis 
1999 leitete er erst als zweiter, dann als erster 
Geschäftsführer die Geschicke des Jägerkorps 
Kapellen, ehe er die Geschäftsführung im Män-
nergesangverein „Cäcilia“ Kapellen übernahm.
Seit seiner Jugend widmet sich Heinrich der Kunst 
des Schönschreibens (Kalligraphie). Hier sind sei-
ne Fertigkeiten über die Kapellener Ortsgrenzen 
bekannt. Zahlreiche Großfackeln zu den Schüt-
zenfesten im Umkreis wurden von 
Ihm beschriftet.

Zum krönenden 
Abschluss sei-
ner 40 jährigen 
aktiven Mitglied-
schaft im BSV 
holte dann 2006 
er mit dem 71. 
Schuss den Vogel 
von der Stange 
und avancierte 
somit zum König 
2007/2008.

S.M. Heinrich IX. Tupp, 40 Jahre im Bürger-Schützen-Verein

Heinrich Tupp
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25-jähriges Zugjubiläum: Erftstolz`83

Organisation des Zuges:	
Thomas Müller  (Schriftführung)
Michael Bongartz  (Geschäftsführung)
Harald Pütz, Ralf Breuer  (Finanzvorstand)
Hagen Holl  (Blumenhornvorsitzender)
Peter Klüners  (Schwenkfahnenführer)
Jörg Jansen  (Grillmeister)
Frank Broich  (potenzieller Oberstanwärter)
Roland Schiffer  (Allround-Schütze)
Olli Steffens  (Projektleiter Familientag)
Frank Kahnt, Reiner Hoff, Peter Wilms 
(Spaß- und Ratsfraktion) 

Der Jägerzug Erftstolz`83 entstand aus der da-
maligen A-Jugend des SC Kapellen! Da einige 
Kameraden es zu anstrengend fanden sich um 
Ausbildung, Liebe und Sport zu kümmern, kam 
man auf den Gedanken einen Schützenzug zu 
gründen, um die tolle Kameradschaft nicht aus-
einander brechen zu lassen!
So wurde am 17.6.1983, im Keller der Familie 
Barwinski der Jägerzug „Jung Erftstolz“ gegründet! 
Heutzutage äußerlich nicht mehr jung, aber im-
mer noch der Erftstolz! 

Manfred ist mit Leib und Seele Schütze und ist 
stets mit voller Begeisterung dabei. Seine Schüt-
zenlaufbahn begann im Jahr 1983 als Grün-
dungsmitglied des Jägerzuges „Jung Erftstolz“, 
der somit ebenfalls im Jahr 2008 sein 25-jähri-
ges Jubiläum feiert. Im „Jung Erftstolz“ fungierte 
er von Anfang an als Blumenhornträger. Dieses 
Amt bekleidet er auch heute noch im Jägerzug 
„Auf der Pirsch“, zu dem er 1995 wechselte. 
Lediglich im Jahr 2006 konnte Manni das Blu-
menhorn nicht durch Kapellen tragen, da er den 
Höhepunkt seiner Schützenkarriere erreichte: Er 
war im Jahr 2006 voller Stolz Schützenkönig von 
Kapellen. Zuvor war Manni im Jahr 2004 Zug-
könig im Jägerzug „Auf der Pirsch“ und im Jahr 
2005 Jägerkönig im Jägerkorps Kapellen.

Auch als Fackelbauer ist Manni sehr aktiv, 
was er bereits vor seiner aktiven Mitglied-
schaft im „Auf der Pirsch“ durch tatkräftige 
Unterstützung des Zuges beim Fackelbau be-
wiesen hatte. So basierte beispielsweise das 
Fackelbauthema „Alkopopsversuchung“ aus 
dem Jahr 2004 auf seiner Idee. Aber auch im 
BSV-Vorstand ist Manfred als Beisitzer aktiv 
und trägt somit zur Gestaltung des Schützen-
wesens in Kapellen bei.
Wenn er mal gerade nicht seine Freizeit mit 
dem Schützenwesen verbringt, sind seine 
Frau Karla und sein Hund „Pepe“ sehr erfreut 
darüber. Sein zweites großes Hobby ist natür-
lich der Fußball. Sein Fußballerherz schlägt 
für den SC Kapellen, für den er in seiner 

Jungendzeit ge-
spielt hatte, und 
für den FC Bay-
ern München. 
Fast jedes Spiel 
des FC Bayern 
München ver-
folgt Manni vor 
dem Fernseher, 
wobei seine 
wunderschönen 
Gefühlsausbrü-
che bei Toren 
und Siegen genauso gefürchtet sind wie sei-
ne Wutausbrüche bei Gegentoren oder Nie-
derlagen. 

Manfred Barwinski

Seit 25 Jahren im Jägerkorps: Manfred Barwinski
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Wir Schützen 

freuen uns auf die 

buntgeschmückten 

Häuser und 

Straßen 

Kapellens.
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Aluminium
ist das Metall 
der Zukunft

Aluminium spielt eine immer wichtigere 
Rolle bei der Herstellung von Produkten, 
die wir im täglichen Leben brauchen. Um 
den Bedarf jederzeit decken zu können, ent-

Hydro Aluminium
Rolled Products
Aluminiumstr. 1, 41515 Grevenbroich
Tel. (0 21 81) 66-01, Fax (0 21 81) 98 08 
E-Mail: info.gv@hydro.com
www.hydro.com

wickelt Hydro weltweit in enger Zusam-
menarbeit mit ihren Kunden nachhaltige 
Lösungen für die Verpackungs-, Druck-, 
Bau-, Automobil- und Transportindustrie.

Jägerzug „Erftstolz” in Gilverath

Jakob Iven, 40 Jahre im Bürger-Schützen-Verein

Jacob Iven spielte in seinen jungen Jahren im 
Tambourcorps „Frisch-Auf“ Kapellen- Erft.
Im Jahre1968 ging er ein Jahr im Grenadierzug „On-
ger Unges“ mit, bevor er 1969 zum Jägerzug  „Flotte 
Boschte“ wechselte. Bei den „Flotte Boschte“ war 
und ist Jacob für die Musik zuständig. Früher spielte 
er mit seiner Band „Team 74“ auf den Zugkrönun-
gen seines Jägerzuges. Beim gemütlichen Zusam-

mensein des Zuges stimmt er heute noch mit seiner 
Gitarre alte und neue Lieder zum Schunkeln an.  Auf 
Zugversammlungen bringt sich Jacob mit seinen 
guten Ideen ein. Beim Fackelbau kümmert er sich 
um das Leibliche Wohl seiner Zugkameraden. Trotz 
seiner knapp bemessenen Zeit durch die Arbeit auf 
den Trödelmärkten findet er immer Zeit an den Akti-
vitäten des Zuges teilzunehmen.

Jakob Iven



Jägerkorps

Jägerkorps 1936 Kapellen-Erft

Jörg Jansen

Jörg Jansen, besser bekannt als „Jason“, 
ist der Grillkönig, der auch schon mal mit 
Heizbriketts grillt! Wenn er nicht gerade Na-
turstein legt, widmet er sich der Heimat- und 
Brauchtumspflege (in Ratsschänke oder 
Post). Jörg wohnt im ersten bzw. letzten Haus 
von Kapellen und wird auch die „Majestät 
vom Tolles“ oder „Kaleu Blaubär“ genannt!

Peter Klüners

Peter Klüners wohnt zurzeit in Neukirchen und 
ist immer für eine Überraschung gut!
Er mag es nicht, wenn es in unserem Dorf zu 
hell ist und hebt gerne mal einen Redbull / Jä-
germeister! Peter hat das Fahnenschwenken 
beim Erftstolz hoffähig gemacht!

Seit 25 Jahren im Jägerkorps: Jörg Jansen

Durch den Einfluss einer schützenfestbegeisterten 
Familie, insbesondere durch seinen mittlerweile 
zum Ehrenmitglied des Bürgerschützenverein er-
nannten Vater Theo Herten, trat Werner am 04. März 
1983, zusammen mit den Kameraden Matthias 
Herten und Jürgen Jennes in den Jgz. „Waldhorn“ 
ein. Schon recht bald übernahm er die Aufgaben 
des Kassierers und wurde für die Schriftführung 
des Zuges verantwortlich. Im Jahre 1992 wurde er 

dann zum Flügelleutnant und im Jahre 2003 zum 
Zugführer gewählt. In den Jahren 1992/93 und 
2003/04 war es ihm gelungen, die Zugkönigswür-
de zu erringen. Neben den Pflichtaufgaben bei der 
Zugführung ist ihm besonders die Mitorganisation 
aller Freizeitaktivitäten des Zuges sehr wichtig. 
Hierbei sind die Tages- und Wochenendausflüge 
des gesamten Zuges sowie ihre 3-Tages-Fahrra-
dreisen zu nennen. Nachdem sie im Jahre 2005 

mit 5 Kameraden 
die 400 Fahrrad-
kilometer in die 
Lüneburger Hei-
de gefahren sind, 
ist im Jubiläums-
jahr eine Tour zur 
Nordsee geplant.

Werner Herten

Seit 25 Jahren im Jägerkorps: Werner Herten

Im Jahre 1982 wurde  Jürgen Jennes durch seinen 
ehemaligen Klassenkameraden und heutigen Zug-
führer Werner Herten gefragt, ob er nicht Lust hätte, 
dem  Jgz. „Waldhorn“ beizutreten. Durch seinen 
Vater Werner Jennes, der als aktives Mitglied dem 
Tambourcorps Kapellen angehörte, war ihm das 
Schützenwesen bereits bestens vertraut, so er nicht 
lange überlegte, um einer Mitgliedschaft zuzusagen. 
Er fügte sich schnell ins Zugleben ein, doch dauerte 

es genau 16 Jahre, bis er das erste Mal Zugkönig 
werden konnte. Dies gefiel ihm dann so gut, das er 
im Jahr 2001 direkt nach seiner Abkrönung wieder 
die Zugkönigswürde errungen hat. Bereits im Jahr 
1990 har er von seinem Vorgänger Wilfried Pfister 
die Funktion des Blumenhornträgers übernommen, 
die er auch bis heute innehat. Jürgen genießt es, 
dass er dem Jgz. „Waldhorn“ nunmehr seit 25 Jah-
ren angehört und dankt seinen Zugkameraden für 

die fürsorgliche 
Unterstützung 
und gute Kame-
radschaft.

Seit 25 Jahren im Jägerkorps: Jürgen Jennes

Seit 25 Jahren im Jäger-
korps: Thomas Müller

Thomas Müller

Thomas Müller hat es aus Friesland ins 
schöne Kapellen verschlagen. Als Zugführer 
ist immer im Einsatz für den Zug und will 
es immer allen Recht machen! Thomas hat 
den zeitlichen Rahmen einer Zugversamm-
lung nicht immer im Griff!

Michael Bongartz

Michael Bongartz ist der Flügelleutnant des 
Erftstolz, lebt und liebt in Wevelinghoven! 
Bongo ist für sein Organisationstalent be-
kannt und nimmt auch gerne mal weite Wege 
in Kauf. Gerne betätigt er sich noch fußballe-
risch beim SC, wenn es die Zeit und vor allen 
Dingen der Sohn, erlaubt!

Seit 25 Jahren im Jäger-
korps: Michael Bongartz

Seit 25 Jahren im Jäger-
korps: Harald Pütz

Harald Pütz

Harald Pütz ist zu einem echten Kölner Ur-
gestein geworden und ist deshalb natürlich 
auch FC-Fan! Er ist als beinharter Vorstop-
per bekannt und hat als Spieß den Kas-
senbericht perfektioniert! Zudem ist Harald 
eine unentbehrliche Figur beim Bemalen 
der Fackel!

Seit 25 Jahren im Jäger-
korps: Peter Klüners

Jägerkorps 1936 Kapellen-Erft

Jürgen Jennes

Die Verbundenheit zum Kapellener Schützen-
fest hat Matthias Herten von seinem Vater Wil-
helm geerbt. Schon als Kind hat ihn die Uni-
formpracht im „Rheinland“ fasziniert, so dass 
er bereits früh den Wunsch hatte, auch mal als 
Schütze dabei zu sein.
1983 war es dann endlich soweit: Er durfte 
als Jungschütze Mitglied im Jägerzug Waldhorn 
werden und endlich aktiv am Schützenfest in 
Kapellen teilnehmen. Das Marschieren war für 
ihn kein Problem, da er bereits seit 1975 dem 
Tambourcorps Eversen, einem Nachbarort von 
Hustedt, als Trommler angehörte. Aus beruf-
lichen/familiären Gründen trat er dann Ende 
2002 aus dem Spielmannszug aus.

Dem Jägerzug Waldhorn hält er aber immer 
noch gerne die Treue, obwohl es aufgrund der 
Entfernung zwischen Hustedt und Kapellen so-
wie aus beruflichen Gründen nicht immer leicht 
ist, an den Zugveranstaltungen teilzunehmen. 
Zum Schützenfest, zur Krönung, aber auch zu 
den Zugausflügen versucht er aber, aus der 
„Heide“ anzureisen. Auch beim Vogelschuss 
des Jägerzugs Waldhorn bemüht er sich, dabei 
zu sein, was aber eher selten gelingt. 1996 ge-
lang es ihm jedoch, während eines Zugausflu-
ges in die Lüneburger Heide (Heimvorteil), die 
Zugkönigswürde zu erringen.  An den Schützen-
festtagen trägt er dann auch gern als Stellver-
treter das Blumenhorn.

Über die Vereins-
aktivitäten wird er 
regelmäßig von meinen 
Zugkameraden 
per Mail und Te-
lefon informiert. 
Während seiner 
Freizeit beschäf-
tigt er sich mit 
seiner Familie, 
und neben dem 
Schützenwesen 
interessieren ihn 
Fußball (Borus-
sia) und Lesen. Matthias Herten

Seit 25 Jahren im Jägerkorps: Matthias Herten

Axel Milling hat sich im Alter von 36 Jahren, 
als Spätberufener, dem Schützenwesen ange-
schlossen. Er zog erstmals 1983 in den Rei-
hen des Jägerzuges “Freischütz” mit über die 
Kapellener Straßen. In seiner aktiven Zeit, die 

er 1998 beendete, ist ihm steht’s verwährt ge-
blieben einmal Zugkönig zu werden.
Axel weiß nicht nur zu Feiern, sondern auch 
sich zu engagieren und so kümmert er sich 
bis heute darum, dass der Transparentwagen 

zum Fackelzug 
im vollen Glanze 
erstrahlt.

Axel Milling

Seit 25 Jahren im Jägerkorps: Axel Milling

Im Jahre 1983 gründete Jürgen Eick mit weiteren 
Kameraden den Jägerzug „Jung Erftstolz 1983“. 
Er bekleidete viele Ämter, zunächst Spieß, dann 
Flügelleutnant und die letzten Jahre führte er als 
Zugführer und Oberleutnant den Zug bis zum 
Jahre 2003. Danach gönnte er sich eine drei-
jährige Aktivenauszeit, bevor er im Jahre 2007 
zum Grenadierzug „Blaue Junge“ wechselte. Von 
1987 bis 1990 arbeitete er im Vorstand des Jä-

gerkorps als 2. Schießmeister. Privat geht er ger-
ne seiner Arbeit beim Rhein-Kreis-Neuss nach, 
wo er in diesem Jahr sein 25-jähriges Dienstju-
biläum feiert. Dieses 25-jährige Jubiläum durfte 
er auch vor 2 Jahren auch beim SC Kapellen 
feiern. Als waschechter „Kapeller Jung“ kommt 
er natürlich aus einer Schützenfamilie. So war 
sein Opa Leo Schröder lange Jahre Major der 
Sappeure, sein Großonkel Peter Winzen Jä-

germajor und 
später BSV-Prä-
sident, und sein 
Großcousin Al-
fons Winzen ist 
aktuell Adjutant 
von Jägermajor 
Ludwig „Lot-
sche“ Pesch.

Jürgen Eick

Seit 25 Jahren im Jägerkorps: Jürgen Eick

Das Jägerkorps Kapellen wünscht  
allen Jägern mit ihren Familien,
Schützen mit ihren Familien,  

allen Bürgen Kapellens
sowie allen Gästen aus nah und fern
ein sonniges, freudiges und geselliges 

Schützenfest 2008!



Hubertuskorps

Die Vorarbeiten sind getan, in den Korps und 
insbesondere in den Gremien des Bürger-
Schützen-Vereins, ist alles vorbereitet. So wird 
dann am Samstag den 31. Mai, um 12:00 
Uhr mit dem Einschießen durch das Artille-
rie-Korps Kapellen, unser Schützenfest seinen 
Lauf nehmen. Bei hoffentlich strahlendem 
Sonnenschein, werden wir durch unser festlich 
geschmücktes Dorf ziehen und hoffentlich vie-
le Gäste begrüßen dürfen. Das Hubertuskorps 
Kapellen wird wie im letzten Jahr mit sieben 
Zügen ein wesentlicher Bestandteil unseres 

Regimentes sein. Zum Fackelzug am Samstag-
abend, werden die Züge Erftjonge und Diana, 
mit einer Großfackel vertreten sein.
Unserem Hubertuskönigspaar Dieter und Bea-
te Hüsges, unserem Schützenkönigspaar Aga-
the und Heinrich IX. Tupp, sowie allen Schützen 
und Gästen, wüschen wir ein sonniges und har-
monisches Schützenfest 2008.

Hubertusmajor Helmut Thewes
Adjutant Herbert Bluhm

Hubertuskorps 1956 e.V. Kapellen-Erft

Liebe Kapellener Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Gäste des Kapellener Schützenfestes

Grußwort des Hubertusmajors

Hubertuskorps 1956 e.V.
Kapellen-Erft

Helmut Thewes und Herbert Bluhm

SCHÜTZENFEST 2007
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Wir besticken computergestützt ihr Zug-Wappen 
oder auch komplexe Bildvorlagen.

Uniformen, Rangabzeichen, Vereinswimpel, Flaggen, Wappen. 

ALLES FÜR DEN SCHÜTZEN-, VEREINS- UND SPORTBEDARF.
Individuell und kostengünstig!

Rheydter Str. 24 - 41515 Grevenbroich - Tel. 0 21 81 / 6 28 95
Fax 0 21 81 / 70 46 29 - eMail: korneliaschmitz@web.de

Internet: www.kornelias-handarbeit.de

Kornelia s̒

Handarbeittübche
n
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Schumacher GmbH · Heyerbusch 5 · 41515 Grevenbroich · Tel. 0 21 81.22 70-0
www.schumachergmbh.de

ob unfall oder kratzer – wir sind die profis!

Vertrauen Sie auf unseren hohen Qualitätsanspruch im  
Karosseriebau, der Lackierung und bei der Beseitigung  

großer und kleiner Unfallschäden. 

Was auch immer passiert: Wir sind für Sie da – rund um die Uhr!
Tel. 02181. 2270-0 

Erst glänzt Ihr Auto, 
dann strahlen Sie!

Ihr Karosseriebau- 

Meisterbetrieb mit  

Service-Garantie!



Hubertuskorps

Hubertuskorps 1956 e.V. Kapellen-Erft

Unser Hubertuskönigspaar Dieter und Beate Hüsges
Es war der 20. Juni 1948, der Tag als in 
Deutschland die D-Mark eingeführt wurde, als 
Dieter in Neuss das Licht der Welt erblickte.
Schon mit 6 Jahren wurde Dieter Mitglied der Tell-
schützen, bei der Weißenberger Scheibenschüt-
zengesellschaft in der Furth. Nach einigen Jahren 
bei den Jungschützen der Gesellschaft, durfte Die-
ter dann auch bei den aktiven Scheibenschützen 
mitmarschieren. Doch damit war er nicht zufrieden, 
er wollte unbedingt zum größten Schützenfest am 
Rhein, in Neuss mitmarschieren. So marschierte er 
drei Jahre im Jägerzug „Porzelinger“ in Neuss mit, 
bevor er dann mit einigen Freunden auf der Furth, 
den Jägerzug „Posthorn“ gründete. 10 Jahre führte 
er diesen Zug als Zugführer und lernte in dieser 
Zeit auch seine Beate kennen, mittlerweile sind die 
beiden mehr als 25 Jahre verheiratet.
1986 erfolgte dann der Umzug von der Furth 
nach Kapellen und es war nur eine Frage der 
Zeit, bis Dieter auch seine  Schützenheimat 
nach Kapellen verlegte. 1990 trat er den Hu-
bertusschützen bei und wurde schnell Zugführer 
des Hubertuszuges Hori-do. Seit vielen Jahren 
ist Dieter als Korpshauptmann und Schieß-
meister im Vorstand des Hubertuskorps tätig.
Versuche den Königsvogel des Hubertuskorps 
von der Stange zu holen, gab es in den letzten 
Jahren viele. Doch es wollte nie so richtig klap-
pen. Wir denken mit Vergnügen an die Schieß-
veranstaltungen, die schon einmal bis zu fünf 

Stunden dauerten und wo der Vogel erst mit 
dem 500. Schuss von  der Stange fiel, doch war 
es dann ein anderer, der das Glück hatte.
Als Dieter dann dahinter kam, dass ein paar 
Bier während des Schiessens nicht als Zielwas-
ser anzusehen sind, sondern eher die Sinne 
trübten, gelang es ihm im März des vorigen Jah-
res, den Vogel von der Stange zu holen.

Erstmals im kleineren Rahmen, fand dann am 
10. November letzten Jahres unser Hubertus-
fest in den Räumlichkeiten des Gasthauses 
„Zur Post statt“ In gemütlicher Atmosphäre 
wurden dann Dieter und Beate zum neuen Hu-
bertuskönigspaar gekrönt.

Das Korpskönigspaar des Hubertuskorps, Dieter und Beate Hüsges

Hubertuszug Erftjonge
Im Februar 2007 starteten wir mit einer Ver-
sammlung, bei der wir beschlossen, wieder eine 
Fackel zu bauen. Durch unsere Zugstärke ist 
uns das auch gut gelungen, denn wir belegten 
mit ihr den fünften Platz. Das schafften wir mit 
Hilfe von Verwandten, Freunde und Bekannten, 
die uns in unserem Vorhaben voll unterstützt 
haben. Für 2008 ist wieder eine Fackel geplant 
sowie diverse andere Termine, z.B. den im letz-
ten Jahr ausgefallenen Ausflug. Denn aus per-
sönlichen Gründen ist es uns im vorigen Jahr 
nicht gelungen den Ausflug zu machen. Das 
holen wir jedoch nach. Unsere größte Freude 
ist jedoch die Teilnahme am Schützenfest.  Das 

Motto unseres Zuges ist das gesellige harmo-
nische Beisammensein. Unser Zug besteht zur 
Zeit aus den Mitgliedern Andreas Bluhm, An-
dreas Droste, Daniel Recker, Kevin Vieten, Se-
bastian Pertermann, Ulrich Retzmann und dem 
Zugführer Roland Bluhm.
Zuletzt noch eine Bitte an alle Jungs ab 16 
Jahren:
Wir die Erftjonge würden uns über Zuwachs in 
unseren Reihen freuen. Wenn Ihr also Lust habt 
in einem Schützenzug mit zu machen, dann 
meldet Euch einfach bei unserem Betreuer 
Herbert Bluhm (Tel. 02182/17146) oder ein-
fach bei uns.

Die Fackel der „Erftjonge” Schützenfest 2007

Zur Krönung am Montag im Festzelt:
Der „SOUNDCONVOY”

Info



Hubertuskorps

Hubertuskorps 1956 e.V. Kapellen-Erft

Ergebnisse des Korps-Schießens vom 29. März 2008

Kronprinzenpaar Michael und Christel Wilschrey, Hubertuszug „Diana”

1. Stephan Schmitz	 Hubertuszug „Hori-do“
2. Kevin Vieten	 Hubertuszug „Erftjonge“
3. Willi Rombey	 Hubertuszug „Diana“

Einzelwertung

1. Hubertuszug	 „Hori-do“
2. Hubertuszug	 „Diana“
3. Hubertuszug	 „Erftfalken/Erftgrafen“

Mannschaftswertung

1. Friedhelm Barmeyer	 Präsident des BSV Kapellen
2. Wilfried Fücker	 Grenadiermajor
3. Herrmann-Josef Dominik	Kronprinz des BSV Kapellen

Ehrengäste

Kopf	 Torsten Schriefer	 Hubertuszug „Hori-do“
Linker Flügel	 Michael Franken	 Hubertuszug „Diana“
Rechter Flügel	 Roland Bluhm	 Hubertuszug „Erftjonge“
Schweif	 Jürgen Krah	 Hubertuszug „Diana“

Pfänderschützen

Wir gratulieren allen erfolgreichen Schützen.

Hubertuszug „Erftfalken“ feiert 5-jähriges Bestehen
Zum Schützenfest 2003 formierte sich zum ersten 
Mal die Hubertusformation. Teils aus den eigenen 
Hubertusreihen, des Jägerkorpses und Schützen 
aus Neuss. Anfangs mit der Zielsetzung, die Ge-
mütlichkeit und das harmonische Beisammensein 
zu intensivieren. Heute, nach fünf Jahren werden 
wir mit elf aktiven Mitgliedern das Schützenfest ak-
tiv mitgestalten. Aus den Kinderschuhen entwichen 
ist die Formation der Erftfalken steter Bestandteil 
des Hubertuskorpses Kapellen/erft 1956 e. V..
Schon im letzten Jahr freute sich der gesamte Zug 
über unser „passives“ Mitglied Rainer Clemens, wel-
cher sich kurz dazu entschlossen hatte den Vogel von 
der Stange zu holen, um in diesem Jahr wieder aktiv 
mitzumachen. Wir freuen uns schon auf das Schüt-
zenfest mit Rainer und Rosa-Maria als Ehrenpaar.
Unser neues Mitglied Jakob Wissdorf erklärte, das er 
zwar das älteste Mitglied des Zuges ist aber sich nicht 
in Sachen Aktivität zurückhalten möchte. Daraufhin 
wurde er mit überwältigender Mehrheit unser neuer 
stellvertretender Zugführer und Flügelleutnant. 
Generell wird für unseren Zug, das diesjährige 
Schützenfest sehr interessamt, da wir alle mit klei-
nen Highlights die Schützenfesttage aufhellen. 
Zusammen mit den Damen des Zuges, wollen wir 
wieder ein harmonisches und geselliges Schützen-
jahr erleben, denn ohne unsere Damen sähe das 
Schützenleben sehr viel ärmer aus. 
Da ich im letzten Jahr leider erst eine Woche vor 
dem Schützenfest aus dem Krankenhaus kam, 
freue ich mich ganz besonders, in diesem Jahr 
wieder „aktiv“ dabei sein zu dürfen.
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Scheiben-Schützen

in diesem Jahr kann die Scheibenschützen-Gesell-
schaft auf 55 Jahre im Vereinsleben in Kapellen zu-
rückblicken. Diese Zeit war im Verlauf von Höhen und 
Tiefen geprägt. Besondere Verdienste um die Gesell-
schaft hat sich unser Ehrenmajor Werner Ohmann, 
der 34 Jahre an der Spitze stand, erworben.

Seit 2001 wird das Corps von Heinz Rickal als 
Major geführt, dem die aktiven und passiven 
Mitglieder für seinen stetigen Einsatz an dieser 
Stelle Dank für seine Arbeit sagen.

Scheiben-Schützen-Gesellschaft Kapellen/Erft

Scheiben-Schützen-Gesellschaft Kapellen/Erft
1953 - 2008    55 Jahre Scheiben-Schützen im Vereinsleben von Kapellen

Wir grüßen das Königspaar 
und alle Schützen!

Stellen Sie sich vor, wir wären nicht da.
Was gibt es Schöneres, als sich mit Sicherheit auf eine gute Versorgung verlassen zu können. 
Wir sind für Sie da. Und immer ganz nah.

Unser Erdgas. Mitten im Leben.

Wasser, Erdgas, Wärme, Service.
GWG · Gas- und Wasserwerk Grevenbroich GmbH 

Nordstraße 36 · 41515 Grevenbroich · www.gwg-grevenbroich.de
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Aus dem Corps

http://www.scheiben-schuetzen-kapellen.de

Liebe Kapellener Schützen und Mitbürger,

Im vergangenen Jahr gab es in der Führung un-
serer Gesellschaft eine personelle Veränderung. 
Andreas Neukirchen trat, bedingt durch seinen 
Wegzug aus Kapellen, als Adjutant des Majors 
zurück. Als Nachfolger wurde Heinz Conrads von 
Major Heinz Rickal bestimmt.
Heinz Conrads gehört seit 1999 den Scheibenschüt-
zen an und repräsentierte mit seiner Frau Bian-
ca im Jahr 2005 als Königspaar das Corps. 

Bedingt durch den Wechsel unseres Spieß Heinz 
Conrads in die Corpsführung, mussten wir einen 
neuen Feldwebel wählen. Da der Apfel ja bekannt-
lich nicht weit vom Stamm fällt, ließ sich der jüngs-
te Sohn, des neuen Adjutanten, Johannes Conrads 
auch nicht lange bitten die Rolle des Feldwebels 
der Scheibenschützen zu übernehmen. Majors-Adjutant Heinz Conrads

SCHÜTZENFEST 2007

Speiseeis-Maschinen

Speiseeis-Vitrinen

Eiswürfelbereiter

Bier- und Getränketheken

Getränkekühler

Freikühltheken

Kühlvitrinen

Saladetten

Tiefkühlschränke

Kühlschränke

Tiefkühltruhen

Kühl- und Tiefkühltische

Kühl- und Tiefkühlzellen

Kühlraumregale

Wandkühlregale

Kühl- und Tiefkühlinseln

Telefon

(0 2131)

5 04 96

Telefax

(0 2131)

5 7374

Beratung-Planung-Montage

Kälteanlagen

Klimaanlagen

Wärmerückgewinnungen

Kühlwasserrückkühlungen

Schwimmbadentfeuchtungen

Wartung-Kundendienst

aller Anlagen und Fabrikate

Schmitz Kälte und Klima GmbH
Wolberostrasse 24

41462 Neuss

Aus unserem

Liefer- und

Leistungsprogramm

Jubilare
Auch in diesem Jahr freuen wir uns beson-
ders, zwei Schützen mit einer langjährigen 
Corpszugehörigkeit in unseren Reihen zu ha-
ben. Für 25 jährige Mitgliedschaft wurden:
Ernst Kames und Reinhold Ohmann, 
durch den Bürger-Schützen-Ver-
ein geehrt. 
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Scheiben-Schützen

Scheiben-Schützen-Gesellschaft Kapellen/Erft

S.M. Reinhold II und Königin Gabriele

Preis & Pokalschießen

Corps-König
Die Geselligkeit kommt im Jahresverlauf natürlich 
nicht zu kurz. Neben den regelmäßigen Versamm-
lungen, den Schießwettbewerben und einem 
Tagesausflug, wird auch immer die Schießveran-
staltung zur Ermittlung des neuen Corpskönigs 
mit besonderem Interesse erwartet.

Als Nachfolger für den 2007/08 amtierenden 
König Hans Neukirchen hatten sich zwei Zug-
mitglieder beim Major gemeldet. Am Ende des 
Königsdurchgangs hatte Reinhold Ohmann vor 
Wilfried Boutty mit der höchsten Punktzahl das 
Glück auf seiner Seite.

Reinhold Ohmann, ist seit 1983 Mitglied im 
Corps und repräsentiert mit seiner Frau Gabriele 
– nach 1986 – zum zweiten Mal die Scheiben-
schützen als Königspaar. 

1.	 Preis	 Wilfried Boutty
2.	 Preis	 Gregor Ohmann
3.	 Preis	 Marcel Zobel
1.	 Wanderpokal	 Gregor Ohmann
2.	 Wanderpokal	 Benedikt Conrads
Jahresbester Schütze	 Heinz Rickal

Preis- und Pokalschießen

S.M. Marcel III. Weidner

Jung-Scheibenschützen
Nunmehr im 3. Jahr, ermitteln auch die Jung-
Scheibenschützen ihren König; Nach Max Oh-
mann (2006) und Robin Schmitz (2007) konnte 
sich am 1. März, Marcel Weidner im Wettbewerb 
um die Königswürde gegen seine Zugkameraden, 
Daniel Schimkat und Valentin Kux durchsetzen. 

S.M. Reinhold II und Gabriele Ohmann und das 
gesamte Scheibenschützen-Corps wünschen 
dem Kapellener Schützen-Königspaar S.M. Hein-
rich IX. und Königin Agathe Tupp, allen Schützen 
und Mitbürgern ein sonniges, schönes und har-
monisches Schützenfest 2008.

Der Vorstand



Sebastianus Schützen

Nachdem wir uns in den letzten zwei Jahren als 
Wassersportler, sprich Paddler auf der Erft, enga-
giert hatten, zog es uns beim Korpsausflug im 
September 2007 in die Berge, sprich in die Eifel. 
In einem vom Alpenverein (Klaus sei Dank) gemie-
teten Haus richteten wir uns für ein Wochenende 
ein, bei dem ein riesengroßer Grill samt tonnen-
weise Grillgut und das ein oder andere Kistchen 
Bier nicht fehlen durfte. Aber so ganz konnten wir 
auch an diesem Wochenende nicht vom Wasser-

sport lassen. So fuhren wir zum Rursee, mieteten 
uns spontan Tretboote und die „wilde Jagd“ über 
den See begann. Bei dieser Fahrt eroberten wir 
eine wohl noch unentdeckte Insel im See und 
besetzten sie umgehend als vorübergehendes La-
ger. Die Rückfahrt nach Kapellen verlief noch sehr 
spannend und unterhaltsam, da unser Navi 
uns permanent anwies: „...fah-
ren Sie geradeaus 

über den Kreisverkehr“, was 
wir aus Rücksicht auf die auf 
dem Kreisverkehr verbauten 
Gegenstände aber 
sein ließen.

Sebastianus Schützen-Korps 1965 Kapellen-Erft

Liebe Kapellener Mitbürger, liebe Gäste des Schützen- und Heimatfestes,
liebe Schützenkammeraden,

Sebastianus
Schützen-Korps

EGN Entsorgungsgesellschaft Niederrhein mbH
Benzstraße 1 · 41515 Grevenbroich
T 0180.30 200 30 (0,09 e/Min. SNT) 
www.entsorgung-niederrhein.de

Sie planen eine geschäftliche, kulturelle oder sportliche (Groß-)Veranstaltung? Sie organisieren eine private Feier in größerem Rahmen? 
Wir bieten Ihnen einen Komplettservice rund um Ihre Veranstaltung: Abfallentsorgung, mobile Toiletten, Toilettenwagen, Dusch-, Kassen-, 
Bürocontainer, Sitztribünen, Absperrgitter, Bodenabdeckungen. Natürlich übernehmen wir auch während und nach der Veranstaltung gerne 
die Reinigungsarbeiten für Sie.

Genießen Sie Ihr Fest – wir kümmern uns um das Übrige!

Wir räumen ab!

Quirinus Cup_A5 quer.indd   1 06.03.2007   16:53:43 Uhr

die Sebastianus Schützen blicken auf ein erfolgreiches Jahr 2007 zurück  
und einem hoffentlich noch erfolgreicheren Jahr 2008 entgegen.

Schützenfest 2007
Am 01. Juni´07 startete unser Schützenfest tra-
ditionell mit der Einsatzbesprechung am Freitag 
vor den Festtagen. Es wurde der Stützpunkt für 
die bevorstehenden Tage eingerichtet, die Ver-
pflegung (170 Liter Bier) vorbereitet und ordent-
lich mit selbiger eingestimmt.
An dieser Stelle einen besonderen Dank an die 
Familie Busch die uns freundlicherweise ihren 
Partyraum über die Schützenfesttage zur Verfü-
gung stellt.
Das Schützenfest verlief überaus harmonisch, ge-
tragen von der guten Stimmung im Korps, was nicht 
verwundert, da das Altersgefüge bei uns sehr hete-
rogen und somit in die ein oder andere Richtung 
immer für Überraschungen gut ist. Eine besonders 
beliebte Frage an den Schützenfesttagen ist: „…wo 
ist eigentlich mein Hut?“ oder „...wo ist denn mein 
Gewehr?“ Besonders unsere jüngeren Schützen 
stellen häufig diese Fragen, aber gemeinschaftlich 
lösen wir alle Problemchen souverän.
Mit Robert Jaaks und Torsten Morjan 
konnten wir nach dem Ausscheiden 
zweier Schützen direkt zwei neue 
Interessenten begrüßen und unsere 
Mannstärke vorerst halten.

Der Vogelschuss der Sebastianus Schützen findet 
immer am Mittwoch nach Schützenfest statt – wir 
kriegen halt den Hals nicht voll. Im vergangenen 
Jahr war es ein harter Kampf, da durchweg alle 
Spitzenschützen unseres Korps berechtigt waren 
auf den Vogel zu schießen. Und so zog sich die Ver-
anstaltung etwas hin, was der Spannung aber nicht 
abträglich war. Traditionell sind an diesem Vogel-
schuss auch die Damen und Kinder des Korps mit 
dabei, so dass unser Vogelschuss einem riesigen 
Familien-Event gleich kommt, bei dem eine Menge 
geblödelt und gelacht wird, um am Ende unseren 
Kronprinz hervor zu bringen: Wilfried Winter, der 
nach dem 193-sten Schuss als strahlender Sieger 
feststand. Und dann ging die Feier erst richtig los.

Vogelschuss

Bergausflug

Vogelschuss bei Familie Busch

Schützenfest-Montag bei Pitt Jupp

Korpsausflug nach Blens in der Eifel

(www.ssk-kapellen.de)



Sebastianus Schützen

Wie doch die Zeit vergeht. In diesem Jahr haben 
wir wieder Jubilare in unseren Reihen. Als Erster 
sei hier unser amtierender Korpskönig Wilfried 
Winter genannt. Wilfried ist seit 25 Jahren sowohl 
im BSV als auch im Sebastianus Schützen-Korps 
aktiv. Als Schriftführer zeichnet er für die Kommuni-
kation innerhalb des Korps verantwortlich.
20-jähriges Jubiläum im Korps hat Klaus Van-
berg. Klaus (unser Sänger) kommt aus Aachen 
und hatte den ersten Kontakt zum Korps im Jahre 
1986, als Hans und Finni Schmitz Schützenkö-
nigspaar in Kapellen waren. In diesem Jahr war 
seine heutige Gattin Renate Hofdame und so war 
es nur logisch, dass Klaus sich den Sabastianus 
Schützen anschloss und gefallen fand. Klaus ist als 
Flügelleutnant aktives Mitglied der Korpsführung.

Seit 1998, also seit 10 Jahren, ist Daniel Nol-
den im BSV und im Korps aktiv. Seit dem Jahr 
2005 ist Daniel der Adjutant unseres Majors. 
In dieser Funktion ist er eine wahre Stütze des 
Korps und vor allem des Majors, wenn wir am 
Samstag zum Fackelzug aufbrechen. Mit seinen 
spritzigen und innovativen Ideen gelingt es ihm 
immer wieder, Schwung ins Korps zu bringen 
und das Korps so zu einer lebendigen Einheit 
werden zu lassen. Daniel ist über die Grenzen 
des Korps hinaus bekannt. So ist er maßgeb-
lich für das Design dieser Festzeitschrift verant-
wortlich.

Sebastianus Schützen-Korps 1965 Kapellen-Erft

Wir feiern...
...mit der ganzen Familie eine Nikolausfeier. Im 
vergangenen Jahr war diese am 09. Dezember 
wie jedes Jahr in der Gaststätte „Pitt Jupp“ und 
(fast) alle waren gekommen. Selbst der Niko-
laus, der die Kleinen unseres Korps wieder reich 
beschenkte. Es ist schon faszinierend, was der 
Nikolaus so alles weiß. Unter anderem, wer von 
den Kindern ein Langschläfer ist und wer ungern 
sein Zimmer aufräumt. Und dann hatte er noch 
für jeden einen frischen Weckmann im Gepäck 
– wir wünschen dem Nikolaus alles Gute, bis 
nächstes Jahr.
Da die Jecken in diesem Jahr bereits so früh Kar-
neval feiern durften, fand unsere Krönung schon 
am 19. Januar 2008 statt. Zu Beginn begrüßte 
unser Major das Königspaar André Lasiota und 
Eva Breitbach-Tillman sowie den Kronprinzen 
Wilfried Winter, ebenso unser Ehrenmitglied Franz 
Winter. Wir freuen uns besonders, dass er regel-
mäßig an unseren Veranstaltungen teilnimmt.
Nach einem stärkenden Buffet, wie immer her-
vorragend zubereitet von unserer Köchin Heidi, 
fand die Krönung ihren Höhepunkt. Wir krönten 
Wilfried Winter zum neuen Korpskönig der Se-
bastianus Schützen. An dieser Stelle sei bemerkt, 
wir haben noch eine offene Stelle im Korps zu 
besetzen, die Königin. Interessentinnen melden 
sich zum Casting bitte bei der Korpsführung.
Dem Ehrentanz folgten die Verleihung der Orden 
für die Pfänder-Schützen des Königsvogels. Wei-
ter wurde der beste Schütze des Korps, Wolfgang 
Vondran, mit einem Pokal geehrt. Nach einer Ver-
losung und den bewährten Spielen in geselliger 
Rund verabschiedeten wir uns in den frühen Mor-
genstunden und schlossen die Türen der Gast-
stätte hinter uns.

Der frisch gekrönte Korpskönig Wilfried Winter (samt Königin in einer Person)

Unser Freddy beim Nikolaus Aber auch die Kleinen wurden beschenkt

Jubilare

Mit besonderer Freude haben wir am 28. Feb-
ruar 2008 unserem Ehren- und Gründungsmit-
glied Heinz Müller zu seinem 90. Geburtstag 
gratulieren dürfen. Bei dieser Gelegenheit wur-
den einige Gebinde Gerstensaft auf das Wohl 

unseres allseits 
beliebten Frau-
enbeauftragten 
Heinz geleert.

Ehrenmitglied Heinz Müller

Wilfried Winter feiert sein 25-jähriges

Friedrichstraße 58
41516 Grevenbroich-Kapellen

(em Overdörp) Tel. 02182/10154

Öffnungszeiten:
Freitag: 14:00 bis 18:30 Uhr

Samstag: 08:00 bis 14:00 Uhr
Sonntag: 10:00 bis 12:00 Uhr

Jeden Samstag auch zu fi nden
auf dem traditionellen Wochenmarkt

in Grevenbroich.

Peter u. Martina
Hoesen

Inh. Dirk Gehlen
Wevelinghoven
Am Wehr 2
Telefon: 7 44 16

Adolf Deuss

Ihr Fachgeschäft für:

 feine Fleisch-
 und Wurstwaren
 Plattenservice
 kalte + warme Buffets
 Wild + Gefl ügel

★

★

★

★

Der Frische wegen!
Rind und Schwein aus eigener Schlachtung.

Feine Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Herstellung.
Großes Angebot für Diätbewusste.

Metzgerei



Sebastianus Schützen

Sebastianus Schützen-Korps 1965 Kapellen-Erft

Autohaus Rosenbaum

 Nissan Vertragswerkstatt

 Ihr kompetenter Partner für:
 • Neu- und Gebrauchtwagen aller Fabrikate
 • Inspektionen aller Fabrikate
 •         Autogas-VertragspartnerNEU!

Telefon 02182-2098  •  Internet www.nissan-rosenbaum.de

Es gibt noch ein paar erfreuliche Dinge in Sa-
chen Ämtervergabe zu berichten. Allerdings 
schließt sich daran auch eine Verabschiedung 
an. Unser langjähriger, vorbildlicher und in Sa-
chen Korpskasse stets Umsatz orientierter Spieß 
und Geschäftsführer Peter Busch hat sich nach 
dem letzten Schützenfest nach zehn Jahren von 
seinem Amt getrennt. Peter war ein stets kron-
loyaler Spieß, hat seine Arbeit unglaublich ge-
wissenhaft erfüllt und ließ sich auch in schwie-
rigen Situationen nie aus der Ruhe bringen. Wir 
möchten Peter für seinen geleisteten Einsatz 
in den letzten zehn Jahren danken und bauen 
darauf, dass er uns auch weiterhin mit Witz und 
Einfallsreichtum zur Seite steht. Zudem würden 
wir uns freuen, wenn wir auch in den nächsten 
Jahren unser Hauptquartier über Schützenfest 
weiterhin im Hause Busch an der Talstraße ein-
richten könnten.

Nach schwierigen Verhandlungen haben wir uns 
darauf verständigt, die Aufgaben von Spieß und 
Geschäftsführer künftig aufzuteilen. Zum neuen 
Spieß haben wir daraufhin Wolfgang Vondran 
ausgerufen. Wolfgang stand als Ersatzspieß qua-
si schon länger unter den Fittichen von Peter und 
so gesehen in den Startlöchern für diesen Posten. 
Deshalb ist es nur allzu verständlich, dass er nun 
in Peters Fußstapfen tritt. Neuer Geschäftsführer 
ist Andreas Reuter, der somit nach außen unser 
Korps repräsentiert und für den BSV künftig als 
Ansprechpartner fungiert. Andreas nimmt es mit 
Pünktlichkeit und perfekt sitzender Uniform zwar 
nicht immer so genau – die Spießkasse lässt 
grüßen –, hat dafür jedoch umso mehr ein Händ-
chen für Zahlen, Organisation und gute Kontakte. 
Somit starten wir mit einem echten Dream-Team 
in die neue Saison. Für ihre künftigen Aufgaben 
wünschen wir den beiden alles Gute.

Neue Ämter

Unser langjähriger Spieß Peter Busch

Wolfgang Vondran und Andreas Reuter

Grüße an das 
Schützenkönigspaar

Noch eine Bitte  
in eigener Sache

www.ssk-kapellen.de

Selbstverständlich möchten auch wir es uns 
nicht nehmen lassen, das Schützenkönigspaar 
S.M. Heinrich IX. und Königin Agathe (Tupp) so-
wie alle Kapellener Schützen und Bürger zu grü-
ßen. Wir wünschen euch allen ein schönes und 
vor allem sonniges Schützenfest 2008.

Bei uns sind neue Schützen zur Verstärkung 
unserer Reihen immer herzlich willkommen. 
Wer Interesse hat, sollte sich einfach melden 
(spiess@ssk-kapellen.de) oder uns an Schüt-
zenfest ansprechen.

Die Sebastianer

SCHÜTZENFEST 2007

Mit Erschfeld Brot 
geht alles besser.
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WWW.VIEWMEDIEN.DE

IHRE WERBEAGENTUR FÜR ALLE FÄLLE!

GLEIWITZER STR. 9 • 41516 GV • 02182/570627 • INFO@VIEWMEDIEN.DE
VIEW MEDIEN+KOMMUNIKATION • DANIEL NOLDEN

WERBUNG MIT GESCHMACK.

PROBIEREN SIE

UNS!



Artillerie Korps

Beim Ari-Vogelschießen am 08.09.2007 mach-
te Jakob Busch nach spannendem Wettkampf 
mit dem 235. Schuss dem zähen Holzvogel 
den Garaus. Dass Jakob mit Absicht so eifrig 
mit geschossen hatte, wurde uns erst später 
klar. Er repräsentiert die Ari in 2008 nicht nur 
zum dritten Mal, sondern er kann auch auf 40-
jährige Mitgliedschaft in der Ari und im B.S.V. 
zurückblicken. Obwohl er seit vielen Jahren 
außerhalb wohnt, hat er seinem Heimatort 
Kapellen und dem Schützenwesen  immer die 
Treue gehalten. In unserem Korps hat er es 
vom Geschützfahrer bis zum Oberleutnant und 
Führer der Standartengruppe gebracht. Auf die 
Standarte hat er ein besonderes Augenmerk 
gerichtet. Sie ist eigenhändig von seiner Frau 
und Königin Paula angefertigt worden, nach-
dem unsere alte Standarte nicht mehr instand 
zu setzen war. Anlässlich ihrer Amtszeit als Ari-
Königspaar 1995/96 überraschten sie uns 
mit einer neuen und eigenhändig gestickten 

Standarte. Aber nicht 
nur von kunstvoller 
Handarbeit  versteht 
Königin Paula etwas. 
Genauso liebevoll 
hegt und pflegt sie 
ihren Garten mit-
samt ihrer Geflügel-
haltung am vor zwei 
Jahren bezogenen 
Aussiedlerhof in 
Hemmerden-Busch. 
König Jakob IV findet 
derweil Ausgleich 
von seiner Arbeit  als 
Vorarbeiter bei der 
Garten- und Fried-
hofskolonne bei der 
Stadt Grevenbroich, indem er sich noch acker-
baulich im Feld betätigt. Trotz ihrer vielfältigen 
Beschäftigungen sind Jakob und Paula immer 

zur Stelle, wenn die Artillerie ruft. Ob beim Ar-
beiten oder beim Feiern - auf die Beiden ist 
immer Verlass.

Artillerie Korps „Alte Kammeraden“

Artillerie Korps
„Alte Kammeraden”

König und Jubilar im Artillerie Korps

Artilleriekönig Jakob Busch mit Königin Paula

Verzäll un´ Musik em Festzelt!
Info



Artillerie Korps

Artillerie Korps „Alte Kammeraden“

Kapellen feiert bei jeden Wetter!
Scheunenfest am 23.06.2007 – kein Fest wie 
die Jahre zuvor, aber wie immer einzigartig! Zum 
dritten Mal hatten wir uns vorgenommen, Kapel-
len ein gemütliches Scheunenfest mit Feldmesse 
zu bieten. Die Vorbereitungen verliefen dieses Mal 
etwas holprig. Lag vielleicht auch daran, dass mit 
Jugendgeschütz, Tambourkorpsfest, Jungariausflug 
und Schützenfest das Korps an vielen Fronten im 
Einsatz war. Aber wie heißt es doch so schön: Et 
hätt no immer joot jejange. Und so waren bis zum 
großen Wochenende auch alle Vorbereitungen 
abgeschlossen. Jetzt waren wir nur noch auf den 
Wettergott angewiesen. Aber der ließ uns dieses 
Jahr leider im Stich. Sah es kurz vor der Feldmesse 
noch so aus, als ob das Wetter aufklaren würde, 
so zogen sich die Wolken im Verlauf der feierlichen 
Messe immer weiter zu. Und das lag mit Sicher-
heit nicht an der Messe. Zum ersten Mal hatten 
wir dem Männerchor Holzheim/ Büttgen-Vorst die 
Gestaltung der Feldmesse anvertraut und mit Ih-
rem Chorleiter Alfons Amfalder wurde die Messe 
zu einem musikalischem Hochgenuss. Und wenn 
Pfarrer Lorenz die Gemeinde in Platt begrüßt, dann 
weiß man einfach, wo man zu Hause ist. An der 
Messe kann es also nicht gelegen haben, dass der 
Liebe Gott kein Einsehen mit uns hatte. Vielleicht 

war es auch einfach 
eine Bewährungspro-
be auf dem Weg zum 
Glück? Man weiß es 
nicht. Was aber 100% 
feststeht ist, dass wir 
uns auf unsere vie-
len Gäste aus Nah 
und Fern verlassen 
können. Trotz Dauer-
regen war der festlich 
geschmückte Hof 
gut besucht und die 
Stimmung war super. 
Wir hatten vorsorglich 
dafür gesorgt, dass 
ein Großteil des Hofes 
überdacht war und so 
konnte der Regen uns letztlich nichts anhaben. 
Das Tambourkorps Kapellen war wie immer in 
Hochform und fand in der Bundesschützenkappel-
le Neuss einen perfekten Partner. Irgendwie war es 
nachher sogar richtig gemütlich, mit leichtem Ge-
plätscher im Hintergrund die Musik zu genießen. 
Dazu noch lecker Speisen vom unserem Grillteam 
und frisches Bier vom Fass. Was will man mehr? 

Irgendwann hatte das Wetter doch ein Einsehen 
und so um die Geisterstunde war es dann wie im-
mer. Unser Korpseigener DJ M.G. sorgte für beste 
Musik, die Stimmung war ausgelassen und keiner 
wollte so wirklich nach Hause. Noch einmal ein 
großes Dankeschön an alle Gäste!!! Eins ist klar: 
Feste in Kapellen werden gefeiert wie sie kommen, 
egal was kommt.

Das Scheuenfest der Artilllerie am 23. Juni 2007

Jugendarbeit im Artillerie-Korps
Wer hätte nicht gerne einen Sohn, aus dem mal ein 
stattlicher Artillerist wird? Und um diesen Wunsch 
in Erfüllung gehen zu lassen, gibt es die Jugend-
abteilung im Artillerie Korps. Grundsätzlich steht in 
unserem Korps fest, dass die Jugendarbeit nicht 
darauf abzielt, einen neuen Zug voller Jugendlicher 
aufzubauen, sondern das Ziel hat, die Jugendli-
chen in unser traditionsreiches Korps zu integrie-
ren. Daher ist es unsere größte Aufgabe, schon den 
jungen, angehenden Kameraden Gemeinschaft, 
Tradition und Toleranz zu vermitteln, ohne die unse-
re seit 1936 bestehende Korpsgemeinschaft aus 
Jung und Alt niemals hätte bestehen können.
Wie stellen wir uns die Jugendarbeit konkret vor: 
Das Highlight eines jeden Schützenjahres bildet 
auch für unsere Ari-Jugend das Schützenfest. 
Selbstverständlich tragen unsere Jugendlichen 
an den Festtagen eine Artillerie-Uniform mit 
entsprechendem Zubehör und sitzen auf Ihrem 
eigenen Jugendgeschütz!!! Alle weiteren Termine 
der Jugendlichen lehnen sich an die Jahresakti-
vitäten unseres Korps an. Konkret bedeutet dies 
z.B. die Ausrichtung eines Vogelschusses, der 
Barbarafeierlichkeiten (Weihnachtsfeier) und ei-
nes Tagesausfluges.

Sicher wird Sie auch 
interessieren, wie wir 
uns seitens des Korps 
den Übergang eines 
jeden Jugendlichen 
zum „Alten Kame-
raden“ vorstellen. In 
einer Alterspanne von 
11 bis 15 Jahren wer-
den die Jungs von un-
serer Jugendabteilung 
betreut. Danach sol-
len sie ins eigentliche 
Korps aufgenommen 
werden. Dadurch wür-
den sie stimmberech-
tigtes Mitglied und 
dürften an sämtlichen 
Jahresaktivitäten teilnehmen. Bisher haben sich 
alle jungen Kameraden (ab 16. aufwärts) frei-
willig dazu bereit erklärt, die lange Reittradition 
unseres Korps fortzuführen. Wir würden uns 
natürlich freuen, wenn auch Ihr 
Sohn einmal die-

se Tradition fortfüh-
ren würde.

Die Jungari des Artilleriekorps

Shell-Station Lugt
Neue Waschanlage • Anhängerverleih

Kfz-Meisterbetrieb • Reparaturen aller Art

Talstraße 10 • 41516 Grevenbroich-Kapellen
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Die Profis „Am Bierkeller“

wünschen allen Schützen

eine schöne Zeit !

Artillerie Korps

Artillerie Korps „Alte Kammeraden“

(Fortsetzung von Vorseite)
Sie können sich aber sicher sein, dass das 
Reiten keine Vorraussetzung ist, um an unserer 
Gemeinschaft teilzunehmen.
Mit Markus Zimmermann und Matthias Holt-
hausen haben wir die ersten Jungkanoniere 
zu „Alten Kameraden“ gemacht und sind si-
cher, dass wir in den nächsten Jahren noch 
viele Übergänge erleben werden. Auch dieses 
Jahr haben wir wieder eine Menge mit unse-
ren Jungkanonieren erlebt. Eine Kanutour, die 
Teilnahme am Tambourkorpsjubiläum oder der 
Kampf in einer fernen Galaxie beim Lasershoo-
ting sind nur einige Highlights. Schauen Sie 
sich doch einfach viele schöne Bilder auf 

unsere Homepage www.artillerie-kapellen.de 
einmal an. Auch wenn die Zeit noch so schön 
ist, irgendwann endet jede Jungariamtszeit ein-
mal. Mit Robert I Gondorf hatten wir einen vor 
Begeisterung nicht zu bremsenden Jungkönig, 
für den mit Sicherheit das Böllerschießen vor 
seiner eigenen Haustür ein besonderes High-
light war. Zum Vogelschuss 2007 galt es einen 
Nachfolger zu ermitteln, doch dies stellte sich 
diesmal als gar nicht so einfach heraus. Erst 
mit dem 132. Schuss hatten die Jungkanonie-
re den Vogel erlegt. Lukas hieß der erfolgreiche 
Schütze, der dafür sorgte, dass weiterhin kein 
Jungkamerad zum zweiten Mal König wurde.
So, wie ist das jetzt mit Ihrem Sohn? Lassen 

Sie in doch beim 
nächsten Treffen 
mal einfach vorbei 
schauen. Über persön-
liche Fragen und Anregun-
gen würde sich unser Jugend-
betreuer Stephan freuen:

Jugendbetreuung
Stephan Wallacher
Neusser Straße 4
41516 Grevenbroich
Tel.: 021 82/171 58
Email: jugend@artillerie-kapellen.de

Neue Führung im Artillerie Korps
Auf der Versammlung vom 31.08.2007 wurde 
unser bisheriger Wachtmeister Jakob Könen 
zum neuen Major des Artillerie Korps gewählt. 
Nachdem er bisher für das disziplinierte und 
saubere Auftreten unseres Korps verantwortlich 
war, wechselt er jetzt vom Ende des Kapelle-
ner Schützenzuges an die Spitze des Artillerie 
Korps. Als bodenständiger SC-Fan und jahrelan-
ger Vorsitzender des Tambourkorps Kapellen hat 
er die nötige Lebenserfahrung, um das Korps 
nach vorne zu bringen. Nachdem Jakob 1993 
passives Mitglied in unserem Verein wurde, ent-
schloss er sich im Jahr 2001 das Korps auch 
aktiv zu unterstützen. Mit seinen exzellenten 
militärischen Kenntnissen war es nicht verwun-
derlich, dass er 2002 das Amt des Wachtmeis-
ters übernahm. Als emotionalen Höhepunkt 
schaffte er es im Jahr 2005 unseren Vogel von 
der Stange zu holen, um mit seiner Frau Otti 
im darauf folgenden Jahr zum Arikönigspaar ge-
krönt zu werden. Nicht nur im Regierungsjahr, 
zu jeder Tages und Nachtzeit ist man im Hause 
Könen willkommen und wird von Otti herzlich 
begrüßt. So ist es auch nicht verwunderlich, 
dass er durch seine Frau Otti und Tochter Sus-
anne immer die volle Unterstützung für seinen 
Tatendrang erhält. Und wo wir gerade von Unter-
schützung sprechen: Gewichtige Unterstützung 
erhält er durch seinen Adjutanten Hans Stüb-
ben, der als Geschäftsführer das Korps in und 
auswendig kennt. „Hänschen“ ist im Artillerie 

Korps seit 1971 eine 
feste Größe. Wenn er 
gebraucht wird ist er 
immer zur Stelle und 
in Sachen Einsatz 
ein Vorbild für alle 
Kameraden. Daher 
ist es nicht verwun-
derlich, dass er seit 
1986 die Geschäfte 
unseres Vereins führt. 
Und so viel Einsatz 
wird natürlich auch 
belohnt. Denn auf 
einem vom ihm initi-
ierten Aritanzkurs traf 
er die Frau seinen 
Lebens und seit dem 
28.06.2002 ist Hans mit seiner Karin glücklich 
verheiratet. Wir wünschen der neuen Korpsfüh-
rung alles Gute und eine gelungene Premiere 
auf dem diesjährigen Schützenfest.
Dank sagen möchten wir unserer bisherigen 
Korpsführung Hubert und Markus Galles. Nicht 
zu vergessen natürlich Sybille und Anne, ohne 
deren Einsatz und Rückhalt die beiden nur halb 
so erfolgreich gewesen wären. Seit 1998 stand 
Hubert unserem Korps voran und wurde seit 
1999 von seinem Sohn Markus als Adjutant 
unterstützt. Wenn es in Kapellen eine Messlat-
te für akkurates Auftreten und den Umgang mit 

Pferden gibt, dann kommt man an den beiden 
nicht vorbei. So ist es auch nicht verwunderlich, 
dass Hubert weiterhin die berittene Abteilung 
unterstützt und Markus die verantwortungsvolle 
Aufgabe des Geschützfahrers übernehmen wird. 
Natürlich musste auch ein neuer Wachtmeister 
her, welcher mit Stephan Wallacher schnell ge-
funden war. Dessen Posten als Standartenträger 
wird Christoph Zimmermann übernehmen. 
Wir wünschen allen Kameraden viel 
Erfolg bei den neuen Aufgaben 
und wie immer gilt: An´s 
Zugtau zu gleich…

Die Jungari des Artilleriekorps

Schützenfest findet im Festzelt statt!

Info
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